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TECHNISCHE BESCHREIBUNG 8100 A

Die Gerärereihe 8100_A umfaßt sechs Frequenzumrichter im Leistungsbereich von
0,25kW bis 2,2kw.

1. EIGENSCHAFTEN

Digitale Steuereinheit mit 1 6-bit Microcontroller

- Puiswechseirichter mit Raumzeigermodulation

- Kurzzeitig bis zum 1,5-fachen, bei Clamp-Spitzenstrom-
begrenzung bis zum 12-fachen Nennstrom dauernd belastbar

- Kurzschlußfeste Wechselrichterausgänge

- Integrierter Bremsiransistor, Widerstände extern

- Unipolare oder bipolare Sollwertvorgabe, wahlweise m‘t Zusatzsollwert

- 13 bit Auflösung der analogen Eingänge

- Sollwertvorgabe über Leitfrequenz möglich

- 4 komplette Parametersätze, über Klemmen umschaltbar

- ON-LINE veränderbare Steuerparameter

- Digitale Ein- und Ausgänge für 24V-SPS-Pegel

- 8 digitale Eingänge, davon 5 frei belegbar

- 4 frei belegbare digitale Ausgänge, zusätzlich 1 Relaisausgang

- 1 frei belegbarer Monitorausgang für ±10V oder ± 2OmA

- PTC-Eingang zur Motortemperaturüberwachung

- Ablaufsteuerung

- Drehzahlregler, Prozeßregler mit Tacho- oder lnkrementalgeberrückführung

- Lineare oder quadratische U/f-Kennlinie

- Lineare oder s-förmige Hochlaufgeber-Kennlinie

- Bis zu 1 5 JOG-Sollwerte, bis zu 1 5 zusätzliche Hoch- und Ablaufzeiten

- Taktfrequenz einstellbar von 1,0kHz bis 4,0kHz

- Zwischenkreisspannungskompensation

- G~eichstrombremse

- Ser~e!1eSchnittstelle RS 232C/RS 485

- O~tronal aufrustbar mit LCD-Bediene,nheit 81 O2BB

Lenze



TECHNISCHE BESCHREIBUNG 8100_A

2. TECHNISCHEDATEN

21 GERATEDATEN

8105Gerätetyp -~ jj 8101 8102 8103 8104 8136

Ausgangsleistung SN/kvh 0,76 1,0 1,3 1,5 2,7 3,6
lHztornennleistung PN/W 250 370 550 1500 2200
(4pol.) 750

~Netzspannung UNetz 190...260‘? ±0%50.. .60Hz

Netznennstrom INetZ/A 4,5[ 5,0 7,0 9,0 1 15

Ausgangaspannung u 3 x 0 . -. uNetz
Ausgangunennstrom I~/A 2,0 2,6 3,4 4,0 7,0 9,5
Gerätemaximaistrom Imax/A 3,2 4,2 5,4 6,4 12, 2 15, 2
ohne clamp
mit Ola.mp 2,4 3,1 4,1 4,8 8, 4 11, 4
Gerateverlumtiejatung~ 25 35 50 70 90 150
fd = 50Hz, ‚‚N
Ausgangsfraquenz ~d 0.. .±480Hz

Leztspannung UL 0... 10v oder —10V.. .+lOv
Stromleitwert 0... 2OrnA oder —20mA. , .~2OmA

4... 2OmA oder ±4rnA. . - :20mA
iJzngebungstemperatur T~ 0.. •450 c

Schutzart 1 1P20 nach DIN 40050
Art. —Nr. 1 356 845(356 846j 356 8481356 8501356 8511356852
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TECHNISCHE BESCHREIBUNG 8100 A 3

2.2 HERSTELLERERKLARUNG

Die hier aufgeführten elektronischen Antriebsregler werden im industriellen Sprach-
gebrauch als ‚Geräte“ bezeichnet, sind aber keine gebrauchs- oder anschlußfähigen
Geräte oder Maschinen im Sinne des „Gerätesicherheitsgesetzes“, des „EMV-Geset-
zes oder der EG-Maschinenrichtlinie, sondern Komponenten. Erst durch Einbin-
dung dieser Komponenten in die Konstruktion des Anwenders wird die letztendliche
v~.l;rkungsweise festgelegt.

Die Ubereinstimmung der Konstruktion des Anwenders mit den bestehenden Rechts-
vorschriften liegt im Verantwortungsbereich des Anwenders. In dieser technischen
Beschreibung werden Hinweise und Empfehlungen zur Anwendung der elektroni-
schen Betriebsmittel unter Berücksichtigung der nachstehenden Normen gegeben:

- Ausrüstung von Starkstromanlagen mit
elektronischen Betriebsmitteln

- Bestimmung für das Einrichten von
Starkstromanlagen

- IP-Schutzarten
- Bestimmung von Luft- und Kriechstecken
- Entladung statischer Elektrizität IESDI

Schnelle transierende Störgrößen lBurstl
Funkentstörung von elektrischen Betriebs-
mitteln und Anlagen

- Funkentstörung von Hochfrequenzgeräten für
industrielle, wissenschaftliche, medizinische
und ähnliche Zwecke

DIN VDE 0160

DIN VDE 0100
DIN 40050
DIN VDE 0110
VDE 0843 Teil 2 IEC 801-2
VDE 0843 Teil 4 IEC 801-4

VDE 0875, Teil 11 (EN5 501 11

VDE 0871

Lenze



TECHNISCHE BESCHREIBUNG 8100 A
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...enze 6100

r --

~J1~

a b c d e j h k 1 Gewicht
mm mm mm mm mm r mm mm mm mm kg

8~o1/802 162 205 130 190 136 55 7,5 47 107 2

S103/8104 162 205 130 ~.9O ~49 5,5 75 60 120 2,8

8105/8106 200 245 ~65 ~ s.~ 1 ~ 70 130 4,5

c

Ansicht aus Richtung ‚A‘
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TECHNISCHEBESCHREIBUNG8100 A 5

3. EINBAU- UND BETRIEBSHINWEISE

- Das Gerät senkrecht mit untenliegender Klemrnenleiste montieren.

- Einbaufreiraum von lOOmmoben und unten sowie SOmmseitlich einhalten.

Die Schraubbetestigung des Sollwertpotentiometers mit PE verbinden.

- Die Geräte dürfen ohne zusätzliche Maßnahme lz.B. Nullungl nicht an ein Netz
mit FI-Schutzschalter angeschlossen werden (VDE 0160/5.881. Bei einem
Erdschluß kann ein Gteichanteil im Fehlerstrom die Auslösung des El-Schutz-
schalters verhindern.

- Nach dem Netzausschalten bis zum Wiedereinschalten eine Wartezeit von
3 Minuten einhalten. Interne Bauelemente zur Einschaltstrombegrenzung müssen
abkühlen, damit es nicht zum Ansprechen interner oder vorgeschalteter
Sicherungen kommen kann.

- Der Leistungsstecker darf nur im spannungslosen Zustand aufgesteckt und
abgezogen werden.

- Geräte 8106_A nur mit zugeordneter Netzdrossel betreiben.

- Der angeschlossene Motor darf bei freigegebenem Regler nicht geschaltet
werden, außer zur Sicherheitsabschaltung.

- Defekte Sicherungen nur im spannungslosen Zustand gegen den vorgeschrie-
benen Typ auswechseln.

Warnung! Das Gerät führt Spannung bis 30s nach dem Netzausschalten.

Die Umgebungstemperatur darf 450C nicht überschreiten. Wenn die Kühlluft Ver-
unreinigungen (Staub Flusen, Fette, aggressive Gase) enthält, die die Funktion
des Umrichters beeinträchtigen können, sind ausreichende Gegenmaßnahmen zu
treffen, z.B. separate Luftführung, Einbau von Filtern, regelmäßige Reinigung. Bei
Betauung das Gerät vom Netz trennen und warten, bis die sichtbare Feuchtigkeit
verdunstet ist.

Die Geräte 8101 _A bis 8105_A sind für einen thermischen Dauergrenzstrom von
121N und das Gerät 8106_A für 1~01N ausgelegt. Bei Lastwechselspielen darauf
achten, daß diese Werte nicht überschritten werden, da es sonst zum Anspre-
chen der Temperaturüberwachung des Gerätes kommen kann. Der effektive
Dauergrenzstrom ist zulässig, wenn die Bedingung 1eff ~ 121N (bei 8106_A:
‚eff = 1 ‚0‘1Nl erfüllt ist und der angeschlossenen Motor thermisch nicht über-
lastet wird.

Warnung! Dieses Gerät erzeugt bei entsprechender Einstellung eine Ausgangs-
frequenz bis 480Hz. Bei Anschluß eines dafür ungeeigneten Motors kann
sich eine gefährliche Uberdrehzahl ergeben.
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TECHNISCHE BESCHREIBUNG 8100_A

3.1 VERDRAHTUNGSHINWEISE

3.1.1 ABSCHIRMUNGEN

Die Netzeingänge und Steuerklemmen der Geräte sind ohne Abschirmungen der
Anschlußleitungen störfest bis Schärfegrad 4 nach IEC 801-4.

Abschirmungen sind nur dann erforderlich, wenn das Gerät in Umgebungen betrieben
werden soll, in denen Schärfegrad 4 nicht ausreichend ist, z.B. wenn Leistungskabel
und Steuerleitungen nicht getrennt verlegt werden können.

S:öreinkopplungen können Fehler im Programmablauf verursachen, die zu einer
sofortigen Betriebsunterbrechung führen.

ABSCHIRMUNGEN VON STEUERLEITUNGEN

Damit Signalverfälschungen nicht auftreten können, empfehlen wir, die Leitungen für
analoge Signale, für Leitfrequenzvorgabe und für die lnkrementalgeberrückführung
grundsätzlich abzuschirmen.

Legen Sie zur Vermeidung von Erdschleifen die Schirme der Steuerleitungen einseitig
auf PE, entweder über

- die dafür vorgesehenen Klemmen des Gerätes oder
uber isolierte Sammelpunkte, die zentral mit PE verbunden sind
lz B. PE-Klemmenl,

- uber den Sub-D-Stecker X5 (nur bei Leitfrequenzvorgabe bzw.
lnkrementalgeberrückführungl.

Verbinden Sie die Abschirmungen der Steuerleitung bei Unterbrechungen
IKlemmenleisten, Relais, Sicherungenl auf kürzestem Wege leitend weiter.

Zur Abschirmung der Anschlußleitungen der seriellen LECOM-Schnittstelle siehe
technische Beschreibung LECOM A/B.

ABSCHIRMUNGEN VON MOTORLEITUNGEN UND BREMSCHOPPERLEITUNGEN

Motorleitungen und Zuleitungen des Bremswiderstandes stellen eine Störquelle dar.
Wenn sich empfindliche Einrichtungen in der Nähe befinden, müssen diese Leitungen
abgeschirmt werden.

Legen Sie den Schirm der Motorleitung direkt auf einen zentralen PE-Anschluß im
Schaltschrank, bei Leitungslängen größer 3m möglichst auch am Motor.

Lenze



TECHNISCHE BESCHREIBUNG 8100 A 7

3.1.2 ERDUNG DER STEUERELEKTRONIK

Einzelantriebe

Achtung! Das Bezugspotential GND (KIn. 7, 40, 501 der Steuerelektronik ist
geräteintern mit PE verbunden.

Bei fest installierten Rechnerkopplungen ist eir.e Potentaltrennung (z.B. Lenze-
Converter 2101) zwischen Rechner und Umrichter notwendig.

Verbundbetrieb mehrerer Antriebe

Bei einem Verbundbetrieb mehrerer Geräte ist es notwendig, die GND-PE-Verbindung
in jedem Regler zu lösen, um Masseschleifen zu vermeiden. Alle Masseleitungen auf
externe isolierte Sammelpunkte führen, von dort sternförmig zusammenfassen und in
der zentralen Einspeisung mit PE verbinden. Es muß sichergestellt werden, daß die
Spannung zwischen GND und PE 50V nicht überschreitet,

Bei dauerhafter Installation eines Rechners, z.B. zur Steuerung des Reglers, muß
zusätzlich eine Potentialtrennung vorgesehen werden (z.B. Lenze-Converter 2101).

Umrichter 8101 _A - 8104_A

Umrichter 8105_A - 8106_A

Lenze



TECHNISCHE BESCHREIBUNG 8100_A

3.2 FUNKENTSTÖRUNG

Aufgrund des Gesetzes über die elektromagnetische Verträglichkeit von Geräten
IEMVG vom 9.11.921 gelten laut §13 und §14 bis zum 31.12.1995 als
Übergangsvorschrift die bisherigen nationalen Normen und Vorschriften, die bei
Berücksichtigung der nachstehenden Empfehlungen einhaltbar sind.

Der Einsatz von Funkentstörmaßnahmen richtet sich nach dem Aufstellungsort des
Gerätes. Bei Aufstellung innerhalb von Industriebetrieben, die nicnt an die öffentliche
Niederspannungsversorgung angeschlossen werden, gelten die Grenzwerte der VDE
0875, Teil 11. Klasse A. Für den Einsatz in Anlagen innerhalb eines Wohngebietes
oder Industriebetrieben die an die öffentliche Niederspannungsversorgung
angeschlossen sind, gelten die Grenzwerte nach VDE 0875, Teil 11. Klasse B.

Eine Funkentstörung nach VDE 0875, Klasse
Maßnahmen erreicht werden:

A oder B, kann durch folgende

a> Netzfilter

Geratetyp 8101 A — 8104 A 8105 A — 8106 A

Netzfilter 332 705 333 228
Art. -Nr.

b) Abschirmungen

L1 N PE

Geräteanschluß zur Funkentstörung nach VDE 0875, Teil 11, Klasse A oder B

Lenze
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TECHNISCHE BESCHREIBUNG 8100 A 9

4. GERATEANSCHLUSSE

4.1 NETZ~ U. MOTORANSCHLUSS

Betrieb ohne Bremschopper

Der PE-Anschluß kann zusätzlich zum Leistungsstecker auch am rechten Klemmbügel
auf der Geratefront angeschraubt werden.
Geräte 8106_A nur mit zugeordneter Nexzdrossei betreiben.
Der Leistungsstecker darf nur im spannungslosen Zustand aufgesteckt und abge-
zogen werden.

Abschirmungen siehe 3.1
Abgeschirmte Leitungen und Netzfilter sind zur Furikentstorung nach
VDE 0875, Teil 11, Klasse A oder B, erforderlich (siehe 3.2).

4.1.1 NETZDROSSEL

Vorteile bei Einsatz einer Ne~zdrossel sind:

• Einhalten der Uberspannungsfestigkeitsklasse 1 gemäß VDE 01 60

- Reduzieren der Netzrückwirkungen

- Erhöhen der Gerätelebensdauer

- Reduzieren von Funkstärungen

Die Netzdrossel ist nicht im Lieferumfang enthalten.

Lenze
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TECHNISCHE BESCHREIBUNG 8100_A

Gerät mHL A mm mmArt.Nr.[ a ~

359485 66 67

323330 96 77~ B4 61

min mm nm

8101—02 9 5 69 61 78 4,8 9

8103—04 ~ 9 96{ 86 86 5,8 9

8105 3,5 14 323331 96 77[ 84 61 961 86 86 5,8 9

8106 1,6 17 323361 96 77 84 6% 961 86 86 6,8 9

4.1.2 SICHERUNGEN

Geräte 8101 8102 8103 8104 8105 8106

Netzeicherungei-i F1
1 intern 1

1412A FF2SA FF3OA

Art.—Nr. 331 113 307 308 321 554

Defekte Sicherungen nur im spannungslosen Zustand gegen den vorgeschriebenen
Iyp auswechseln.

Das Gerät führt Spannung bis 30 Sekunden nach dem Netzausschaltenl

4.1.3 MOTORDROSSEL

Eine Motordrossel ist nur bei großen Motorleitungslängen erforderlich:

- ab lOOm bei ungeschirmten Motorleitungen

- ab 5Cm bei geschirmten Motorleitungen
• 1

Gerät I4otorstrorn Induktivität pro Art. —Nr.
lOOm/50m Leitungslänge

8101 — 81061 bis 10 A
1,0 mH • 35

1 7869]

Lenze



TECHNISCHE BESCHREIBUNG 8100_A

4.2 BETRIEB MIT BREMSCHOPPER

Im generatorischen Betrieb, wie z.B. beim Abbremsen des Antriebes, speist die
Maschine Energie in den Zwischenkreis des Antriebsreglers zurück. Uberschreitet die
Zwischenkreisspannung den max. zulässigen Wert, schaltet der Umrichter für die
Dauer der Uberspannung ab. Die Ursache hierfür ist eine nicht auf das Trägheits-
moment angepaßte Ablaufzeit ~ Bei Verwendung des Bremschoppers wird die zu-
rückgespeiste Energie während der Bremsphase mit einem Widerstand in Wärme um-
gesetzt. Auf diese Weise lassen sich kurze Ablaufzeiten bei großen Trägheits-
momenten erreichen.

Gerätereihe
8100_A

8101
8102

8103
8104

8105
8106

Spitzenbremsieistur.g 3 00 W 640 W 1700 W

Maximale Dauer—

‚bremeleistung 1 20 W 250 W 450 W

zugeordnet er Breme—
widerstand (extern) 4 70 0 200 0 82 0

schaltechwelle 375 V im Zwi.chenkreim

Betrieb mit Bremsohopper

Der PE-Anschluß kann zusätzlich zum Leistungsstecker auch am rechten Klemmbügel
auf der Gerätefront angeschraubt werden. Geräte 8106_A nur mit zugeordneter
Netzdrossel betreiben. Der Leistungsstecker darf nur im spannungslosen Zustand
aufgesteckt und abgezogen werden.

1 Abschirmungen siehe 3.1
Abgeschirmte Leitungen und Netzfilter sind zur Funkentstörung nach VDE 0875,
Teil 11 Klasse A oder B, erforderlich Isiehe 3.2).

Lenze
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TECHNISCHE BESCHREIBUNG 8100_A

O

Ohn~

Pn

kW

Art.Nr.

HxBxT

62 n

2100 0

470 n

450 14

200 14

120 14

345 394

309 163

305 062

448 x 47 x 200

170 x 33 x 48

170 x 33 x 46

Für die genannten Bremswiders~ände gilt:
- max. zulässige Bremszeit: 1 5s
- max. zulässige Einschaltdauer: 25%

Bremswiderstände sind nicht im Lieferumfang enthalten.

Uberstromauslöser

Überstromauslöser

Einstellung ‚) Art. Nr.

4700/12014
305 062

0,5 A 325 692

2000/20014
2x 309 163

2.0 Ä 325 693

62n/45014
345 394

2,3 A 325 695

1 Die Einstellung des Uberstromauslosers ergibt sich aus dem
Widerstand maximal zulässigen Bremsstrom (Effektivwertl.

für den verwendeten

Uberstromauslöser und Sockel sind nicht im Lieferumfang enthalten.
Sockel für thermischen Uberstromauslöser: Art. Nr. 325 701

Lenze

Bremswiderstände

Warnung! Bei Netzüberspannung 1> 260V1 wird der Bremswiderstand dauernd ein-
geschaltet, sodaß der Widerstand ohne Uberlastschutz überhitzt werden
kann. Daher dürfen nur Widerstände mit integrierter oder externer
Temperaturüberwachung eingebaut werden. Da an Bremswiderständen
Oberflächentemperaturen bis zu 3500C auftreten können, müssen die
Widerstände zusätzlich in ein feuerfestes Gehäuse eingebaut werden.
Der Bremschopperausgang ist nicht kurzschlußfest.
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4.3 STEUERANSCHLUSSE

Achtung! Bezugspotential GND ist mit PE verbunden. Hinweise siehe 3.1 .2

2228 El E2
1[~891O2O21

r-— XI——~ tr—X2 ml

r E3 EA E5 4OKIIKI4AI A2 A3 A4 59 60 62 VE9

X3 X4

Belegung des Steuerklemmenblocks

x2 X4

Frei belegbare

digftale Eingänge

Feste digitale
Eingänge

r RFR

R/QSP

L/Q5P

+15V

-10V — Referenzepannung

~10V — Referenzapannung

Bipol. Scllwerteingang
0. . .±lOV/0.. - ±20mAl
4.. .±2OrnA

Bipol . Differenzeingang

0.~ .l0/30/60/90/120‘J

~ipol. Differenzeingang

0..

L W
Li~i
W

21

20

10

9

8

7

4

-J

2

1

Xl

GND

5

5

5fj
5151
51

A3

A2 1

Al

1<14

1<11

40

ES

E4

53

X3

Inkrementa lgeberversorgung

Monitorausgang

GMD

24Vext

1

Ii

1
]

6*fd - Ausgang

Frei belegbare

digitale Ausgänge

Relaisausgang

GND

Frei belegbare
digitale Eingänge

Lenze
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TECHNISCHE BESCHREIBUNG 8100_A

ANALOGE EINGANGE

Bipolarer Differenzeingang KIn. 1, 2

2~i66K

Xl 1 2

-10V... ~CV

Verwendung:
Additiver Zusatzsollwert ISollwert 2>

Eingangswiderstand:
1 68 kO je Klemme

Eingangsspannung:
-1OV...-i-1OV

Auflösung: 13 bit
Parametrierung:

Konfiguration: C005
Abgleich: C025, C026, C027
~ TIf: C220. C221
Anzeige: C049

Bipolarer Differenzeingang Km. 3. 4

Verwendung:
Drehzahl-Istwert (Tachol

Eingangswiderstand:
> 100kg je Klemme, 47,5kQ als Bürde

Eingangsspannung:
Der Eingangsspannungsbereich ist auf
der Steuerbaugruppe über S1
umschaltbar
IPosition d.Schalter siehe 4.3.1>.
Auflösung: 13 bit

S1/l 51/2 51/3 Spannungsbere~ch

0FF
ON
0FF
0FF
ON

0FF
0FF
ON
0FF
ON

0FF
0FF
0FF
ON
0r4

— 10.... 10v

-30..-.30v

-60...60v

- 90. ..+90‘J

-120. - - - 120v*1

Werksabgiejeh

Parametrierung:
Konfiguration: C005
P(-Regler-Ab~leich: C029
Abgleich: C025, C026, C027
Anzeige: COS1
Vorsteuerung: C238

Lenze



TECHNISCHE BESCHREIBUNG 8100_A

Bipolarer Sollwerteingang Kl. 8

Verwendung:

16ßK Sollwert 1
Eingangswiderstand:

a) 168 kQ
b) 250 0 bei Stromleitwert

Imin. Quellenspannung des Strom-
leitwertgebers für fdmax: 5V)

Parametrierung:
Konfiguration: C005
Abgleich: C025, C026, C027
Tir, T~f: C012, C013 und

C100, C1O1, C103
Sollwert: C046, C172
Auflösung: 13 bit 1-10V... + 10V)

Sollwert
Vorgabe coos c034 s1/4

0... 10V
0. . . 20mA
4... 2OmA

-10... +10V
-20... +2OrnA
±4... ±2OrnA

-0-
—0-
—0—
—1—
-1-
—1—

—0-
—0-
—1—
—0-
—0-
—1—

0FF
ON
011

0FF
ON
011

Werksabgleich

+ 1OV/-1OV-Referenzspannung KIn. 9, 10

Verwendung:
Versorgungsspannung für Sollwert-
vorgabe über Potentiometer

Ausgangsstrom:
max. 7mA

xl

=L.K7

urtipo>orer SoUwert bipolorer SoI>wert

Lenze
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TECHNISCHE BESCHREIBUNG 8100_A

DIGITALE EIN- UND AUSGÄNGE

±15V-Ausgang Kl. 20
Verwendung:

Hilfsspannung zur
- Ansteuerung der digitalen Eingänge

über Kontakte
- Versorgung der digitalen Ausgänge

Ausgangsstrom: max. lOOmA

Digitale Eingänge KIn. 21, 22, 28, E1.~E5

Verwendung:
Klemmensteuerung des Reglers

Eingangswiderstand: 36kQ
Eingangsspannung:

Low-Pegel = 0V... 5V
High-Pegel = 13V...30V

- Festgelegte digitale Eingänge
Funktion:

KIn. 21, 22: Sollwert invertieren
KIn. 21, 22: Schnellstop (QSP) aufheben
Kl. 28: Reglerfr&gabe <RFR)

Parametrierung 1 Anzeige:
Funktion: C176
Drehrichtung: C041,
Schnellstop: C042,
tif für QSP: C105
Anzeige RFR: C040

- Frei belegbare digitale Eingänge
Funktionen:

frei belegbar
Parametrierung:

Funktionen: C112, C113
Polarität: Cl 14
Priorität: Cli 5

Frei belegbare digitale Ausgänge Km. ATh.A4

ext. Versorgung: 0... 30V
Ausgangsstrom: max.5OmA

Funktionen: frei belegbar
P~ ram e tri e ru n

Fw~ktionen: C116, C117
Polarität: Cli 8

Lenze
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Die dargestellten Funktionsbelegungen der digitalen Ein- und Ausgänge entsprechen
der Werkseinstellung. Benutzen Sie zum Schalten der Signalleitungen nur Relais mit
Schwachstromkontakten. Hierzu haben sich z. B. Relais m~t Goldkontakten bewährt
<Art.Nr. 321351).

Anschlußplan der digitalen Ein- und Ausgänge
mit ex:erner 24V-Versorgung

- ohne externe 24V-Versorgung

Lenze
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6*fd - Ausgang mit Kl. A4

ext. Versorgung:
Ausgangsstrom:
Funktion:

0. .30V
max. 2mA
6~d Ausgang

Umschaltung auf 6f~-Ausgang
mit S3: 6Mb-Ausgang: S3 =

Ausgang A4: S3 = „1“
Werkseinstellung: S3 =

Frei belegbarer Relaisausgang KIn. Ku, K14

Verwendung:
potentialfr. Kontakt

ext. Versorgung: max. 50V
Ausgangsstrom: max. 500mA
Funktion: frei belegbar
Pa ra metrieru ng:

Funktionen: Cl 16, Cl 17
Polarität: Cli 8
Werkseinstellung: Fehlermeldung TRIP

MONITORAUSGANG KL. 62

GND S2~

X4 50 62

Verwendung:
Analoger Ausgang

Parametrierung:
Funktionen: Cl 11
Abgleich: C108, C109
Umschaltung:
S2 = „A‘: ±10V = ~

S2=“1‘: Z2OmA=±fdmax
Werkseinstellung: S2

~S3

digita)er
Toc.ho
(Lenze 322)

X3 Ku Ku.

Lenze
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INKREMENTALGEBERVERSORGUNG KL. VE9
Verwendung:

Ein über X5 angeschlossener Inkrementalgeber
zur Leitfrequenzvorgabe muß aus einem externen

Xi. Netzteil versorgt werden.
Die benötigte Spannung‘Leistung richtet sich nach

der Geberart (TTL-/HTL-Geber).
Belegung des Steckers X5 siehe 4.4

Inkre mentclgeber

X5OA ~ X5OB

PTC

Verwendung:
Temperaturüberwachung des angeschlossenen
Motors
Für den Anschluß an den PTC-Eingang eignen
sich Kaltleiter, die die Normen DIN 44081 und
DIN 44082 erfüllen oder Temperaturschalter.

Parametrierung:
Aktivierung:
Anzeige:
Quittierung:

C119, C120
C067
C067, C043

Führen Sie die Anschlußleitung des PTC durch die Einführung auf der Gerätefront
zum Anschluß auf der Steuerbaugruppe, Stecker X5OA.‘B.

4.3.1 POSITION DER PARAMETRIERUNGSELEMENTE

Die Schalter auf der Steuerbaugruppe können durch Abnehmen des Fensters erreicht
werden.

Steuerbaugruppe 8102MP

Lenze
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4.3.2 ÖFFNEN DER HAUBE

Die Abdeckhaube muß gegebenfalls zum Kontaktieren der PTC.Anschlußleitungen
geöffnet werden. Dazu folgendermaßen vorgehens

D.e Netzspannung abschalten und mmd. 30s warten.
Steuer- und Leistungsklemmen lösen,

- die Haube mit einem Schraubendreher aufhebeln. Dazu sind die kurzen Schlitze
an der Geräteoberseite vorgesehen.

4.4 LEITFREQUENZ-/INKREMENTALGEBEREINGANG X5

Die 9-polige Sub-D-Buchse X5 dient als Leitfrequenz- oder als Inkrementalgeber-
eingang, wobei jeweils zwei um 90

0elektrisch versetzte Komplementärsignale vor-
gesehen sind. Bei Verwendung von HTL-Gebern genügt es, nur die Signale A und B
zur Verfügung zu stellen. Die Eingänge A\ und B\ müssen dann mit ±Vccgebrückt
werden.
Die maximale Eingangsfrequenz beträgt 300 kHz.

X5: Pin Bezeichnung Ein-/Ausgang Erläuterung

9
9

9
9
9
9
9

+

+
+ VCC
GND
0

8V2

Eingang
Eingang
Eingang
Ausgang

Eingang
Eingang
Ausgang
Eingang

2. Lei~frequenz./Inkrementalgebersgnal
1. Leirfre~uenz-ilnkrementalgebersiQnaI <inversl
1. Leitfrequenz-/lnkremenralgebersignal
Versorgungsspannung Kl. VF 9
Reglerbezugspunkt KI.60
einspuriges Leitfrequenzsignal bei C005 = 1 6 (inversl
einspuriges Leirfrequenzsignal bei C005 = 1 6
unbenutzt
2. Leitfrequenz-/Inkrementalgebersignal linvers)

Für den Anschluß der Signalleitung über Klemmen kann ein entsprechender Adapter
(Art. ~Nr. 348 922) geliefert werden.

Uber die Phasenlage der Eingangssignale wird gieichzeitig die Drehrichtung des
Antriebes vorgewählt.

A
~ 1F1liL~~
B

B ____________

Linkslauf Rechtslauf

%‚V rd der Zusatzsollwert bei Leitfrequenzvorgabe nicht benötigt, kann durch Offset-
Fehler des AnalogeingangS KIn. 1 .2 ein Fehler entstehen, der mit einem Verstär-
kungsfaktor = 0 (C25 = 11C27 = 0) ausgeschlossen werden kann.

Achtung! Störeinkopplungen auf nicht abgeschlossene Signalleitungen am Leit-
irequenzeingang X5 können zu einem ungewollten Anlaufen bzw. Reversieren des
Antriebes tühren (nur bei der Konfiguration C005 = -2-, -13, -1E~ und freigegebenern
ReglerY

Lenze
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LEITFREQUENZVORGABE

Bei Leitfrequenzvorgabe (s. C0051 wird über X5 der Sollwert 1 absolut als Frequenz
vorgegeben, d.h. der Frequenzsollwert ist direkt proportional zur Frequenz der Ein-
gangssignale. Der Umrechnungsfaktor ergibt sich aus den Einstellungen unter C026
und C027.

Geberabgleich <C27)

~dsoll[Hz] = ~Leit[HzI
Geberkonstante <C26>

Bei Werkseinstellung kann durch die Berechnung des Frequenzsollwertes ~dsolleine
Abweichung bis zu 1 % von ~dmaxauftreten.

4.5 SERIELLE SCHNITTSTELLE

Die Geräte der Reihe 8100 A können über die standardmäßig vorhandene, serielle
Schnittstelle LECOM 1 <X6) mit übergeordneten Leitrechnern <SPS oder PC)
kommunizieren. Mit der LECOM 1-Schnittstelle wird das LECOM A/B-Protokoll
verarbeitet. Es können Geräte nach der Norm R5232C <LECOM A) oder nach der
Norm R5485 (LECOM B) angeschlossen werden. Die Schnittstelle ist geeignet zur
Parametrierung, Uberwachung, Diagnose sowie für einfache Steueraufgaben.

Mit der sehr weit verbreiteten R5232C-Schnittstelle lassen sich einfache Punkt-zu-
Punkt-Verbindungen mit einer Leitungslänge von maximal 15 m realisieren. Fast jeder
Personal-Computer [PC) oder andere Leitsysteme besitzen diese Schnittstelle. Für
mehrere Antriebe und größere Distanzen ist die R5485-Schnittstelle geeignet. Mit nur
zwei Drähten können bis zu 31 Antriebsregler über eine Leitungslänge von max.
1 200 m kommunizieren. Als Alternative besteht die Möglichkeit, die Verbindungen
über Lichtwellenleiter herzustellen. Weitere Informationen enthält die techn.
Beschreibung LECOM LI.

Das LECOM A/B-Protokoll basiert auf der SO-Norm 1745 und unterstützt bis zu 90
Antriebsregler. Es erkennt Fehler und vermeidet damit das Übertragen fehlerhafter
Daten.

Lenze
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Merkmale der seriellen Schnittstelle

-Steckerbelegung:

X6: Pin Bezeichnung Ein-‘Ausgang Erläuterung

1 -~ VCC15 Ausgang Versorgungsspannung + 1 5V
2 RxD Eingang Oatenempfangsleitung
3 TxD Ausgang Datensendeleitung

4 DTR Ausgang Endgerat bereil lunbenutztl
5 GNID Reglerbezugspotential KI.60
6 DSR Eingang Betriebsoereitschaf-t iunbenutztl
7 T!R IAI Ausg.iEang. RS485

8 TiR IBI Ausg/Eing. RS485
9 + VCC5 Ausgang Versorgungsspannung -. 5V

—L

1

Zur einfachen Kontaktierung der R5485-Schnittstelle über Klemmen kann ein
entsprechender Adapter (Art-Nr. 348 921) geliefert werden.

- Baudraxe: umschaltbar 1 200 Baud bis 9600 Baud

- Protokoll: LECOM

Es existieren zusätzliche Codes, die nur per LECOM zugänglich sind <siehe
Codetabelle 7.7).

Weitere Informationen zur seriellen Kommunikation enthält die technische
Beschreibung LECOM A/B.

Lenze
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5. BEDIENUNG UND ANZEIGE

5.1 BEDIENEINHEIT 8102BB (OPTION)

Die 2zeilge LCD-Bedieneinheit 8102BB (Art.-Nr. 347 6421 kann optionell eingebaut
werden. Mit dieser Bedien- und Anzeigeeinheit kann die Parametrierung des
Frequenzumrichters direkt am Gerät durchgeführt werden. Die Bedieneinheit gehört
nicht zum Lieferumfang.
Aufstecken und Abziehen der Bedieneinheit nur bei ausgeschaltetem Regler
vornehmen.

Anzeige

Lenze 8100
tJmr ichter

RDY 0
1max 0
IMP 0

Betriebsberei.t ILEO grüril
clamp-strom erreicht (LED rot)

Impuleaperre (LED gelbl

Bedientast en

Tastenfunktionen

Taste

PRG Wechseln zwischen code— und Parameterebene

Anderung ausführen (Ausführungabetehll

Angezeigten Wert vergrö.i~ern

Angezeigten Wert schnell vergrof3ern

SW + PRG

- 58

Angezeigten Wert verkleinern

y + 5H Angezeigten Wert schnell verkleinern

5TP Regler sperren

SW + 5TP 1

Funktion

Regler freigeben (Freigabebefehil

Anzeige

Kennzeichnung der aktuellen Bedienebene lCode-!Parameterebenel

Code Parameter Einheit

‚fd ‚1 atwert
Beispiel

Erklarender Text zum jeweiligen coue

bzw. Parameter

Lenze
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5.2 PARAMETEREINGABE

Je nach gewähltern Code werden Parameter bei Verwendung der optionellen Bedien-

einheit B1O2BBauf drei verschiedene Arten übernommen.
al unmittelbare Übernahme

Das Gerät akzeptiert sofort die eingestellten Parameter.

bl Übernahme nach Betätigen von SH + PRG
Das Gerät akzeptiert die eingestellten Parameier erst, r.~chdem die Tasten
SH + PRGgedrückt wurden. Hierzu zuerst die SH-Taste und dann zusätzlich die
PRG-Taste drücken.

cl Übernahme nach Reglersperre
Das Gerät akzeptiert die eingestellten Parameter erst, wenn der Regler gesperrt ist
und SH + PRG gedrückt werden.

Ob es notwendig ist, SH + PRG zu drücken oder den Regler zu sperren, ist den
Parametrieranweisungen in der Code-Tabelle (siehe 7.7< zu entnehmen. Wird die
Einstellung akzeptiert, erscheint (außer bei Parametern mit unmittelbarer Ubernahme)
für ca. is „ok~‘ in der Anzeige.

Netzeinschalten

PRG
drücken

.4-

PRG oder
SH PRG

drücken

Beachten Sie bitte: Das Gerät ist werksseitig für eine Pararnetrierung über die
LECOM-Schniitstelle eingestellt. Für eine Eingabe der Parameter über die Tastatur der
Bedieneinheit 8102BB muß zuerst die Bedienungsar: COO1 umgestellt werden.

Lenze
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mit k und V
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/1

~cJ

5.3 BETRIEBSZUSTANDSANZEIGE

Die einstellige LED-Anzeige im Sichifenster des Gerätes ermöglicht einen sofortigen
Überblick über den Betriebszustand des Frequenzumrichters 81 OOA.

Frequenzistwertanzeige:

Die Drehfeldfrequenz ist kleiner als 2% von fmax ICO11I

liegt zwischen 2% und 48% von fmax ICO1 1)

liegt zwischen 48% und 52% von fmax (CO1 1)

liegt zwischen 52% und 98% von fmax <CO1 1)

Ist größer als 98% von fmax <CO1 1)

Fehlermeldungen und Uberwachungsmeldungen siehe Codetabelle 7.7 <Code C067<.

Bei Reglersperre blinkt der Dezimalpunkt der LED-Anzeige.

Lenze
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6. INBETRIEBNAHME

Die Umrichter der Reihe 8100 A sind werksseitig so eingestellt, daß ein leistungs-
zugeordneter vierpoliger Normrnotor mit 230V Nennspannung und 50Hz Nennfre-
quenz ohne weitere Einstellungen betrieben werden kann. Anpassungen an andere
Maschinen oder besondere Anforderungen nehmen Sie uDer die LECOM-Schnittstelle
oder die optionelle Bedieneinheit 81 O2BB vor <siehe 7.).

Als Drehstrommotoren können alle handelsüblichen Fabrikate verwendet werden, die
eine isolierende Phasentrennung (Papiereinlage zwischen den Wicklungen> besitzen,

Für die Inbetriebnahme sind daher nur folgende Vorgaben erforderlich:

Drehrichtung
Bei der Werkseinstellung ist es erforderlich, entweder

für Rechtsdrehfeld an Kl. 21 oder

für Linksdrehfeld an Kl. 22

eine Spannung von 13.30V anzulegen. (Bezugspotential ist Kl. 40)

Reglerfreigabe
Zur Freigabe des Reglers an Klemme 28 IRFR< eine Spannung
von 13.30V anlegen. Dies gilt auch bei Bedienung über die LECOM-Schnittstelle
oder über die Bedieneinheit 8102BB (siehe 7.3.1).

Sollwerrvorgabe
Die Motordrehzahl wird über den Frequenzsollwert festgelegt. Dieser wird in der
Werkseinstellung analog über die Klemmen 7 und 8 <siehe 4.3< vorgegeben.
Für eine digitale Sollwertvorgabe die Bedienungsart <siehe 7.1.2) und für
Leitfrequenzvorgabe die Konfiguration <siehe 7.1 -6) entsprechend umschalten.

Lenze
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7. PARAMETRIERUNG

7.1 INITIALISIERUNG

7.1.1 COOO Codesarz

Die Auswahl des Codesatzes ermöglicht es, den Standard- oder den erweiterten
Codesatz aufzurufen, einen „Nur-Lese-Zugriff für den Standardcodesatz einzustellen
und über C094 den Paßwortschutz zu aktivieren.

Code COOO kann nur über die Tastatur der Bedieneinheit 8102BB umgeschaltet
werden, nicht über die LECOM-Schnittstelle. Bei der Bedienung mit der LECOM-
Schnittstelle können unabhängig von COOO alle Parameter erreicht werden.

7.1.2 COO1 Bedienungsart

Die Steuerfunktionen und die Parametrierung in Abhängigkeit der gewählten
Bedienungsart über die Steuerklemmen, die Bedieneinheit 8102BB oder die serielle
LECOM-Schnittstelle vorgeben.

7.1.3 C002 Parametersatz laden

Bedienung über Schnittstelle oder Tastatur:
Die Parametersätze werden über C002 umgeschaltet oder geladen.

Bedienung über Klemmensteuerung:
Die Parametersätze können auch über die digitalen Eingangsklemmen El ... ES
geladen und umgeschaltet werden. Hierbei dient C002 als Anzeige dafür, welcher
Parametersatz aktiv ist.

Parametersatz wählen:
Der Funktion „Parametersatz wählen“ können maximal zwei digitale
Eingangsklemmen zugeordnet werden <siehe 7.6.6<. Mit einer Eingangsklemme
können so die Parametersätze 1 und 2 angewählt werden. Falls eine Umschaltung
zwischen 3 oder 4 Parametersätzen erforderlich ist, sind diese mit 2 digitalen
Eingangsklemmen ansteuerbar. Werden z.B. die Klemmen E4 und E5 mit der
Funktion „Parametersatz wählen“ belegt, so entspricht E4 der 1. Klemme und E5
der 2. Klemme in der nachstehenden Ubersicht:

dig. Eingänge El ... E5
1. Klemme 2. Klemme

Pararnetersatz 1 0 0

Parametersatz 2 1 0

Parametereatz 3 0 1

Parametersatz 1

Lenze



28 TECHNISCHE BESCHREIBUNG 8100_A

- Parametersatz laden:
Zusätzlich muß einer der Klemmen El - ES die Funktion „Parametersatz laden“
zuordnet werden. Die Umschaltung der Parametersätze erfolgt dann bei einem
Flankenwechsel des Eingangssignals, wenn der Regler zuvor gesperrt wurde. Die
Polarität des Flankenwechsels wird mit Cl 14 eingestellt.

Laden der Parametersätze nach dem Netzeinschalten:
Beim Netzeinschalten wird zunächst immer Parametersatz 1 aufgerufen <Einschalt-
parametersatz). Nur mit den digitalen Eingangsklemmen kann der Regler auch
unmittelbar auf einen anderen Parametersatz umschalten. Dazu muß nur der

gewünschte Parametersatz nach obiger Tabelle eingestellt werden. Das Umschalten
erfolgt dann automatisch, ohne die Funktion „Parameter laden“.

7.1 .4 C003 Parametersatz speichern

Anwendungsspezifische Parametersätze müssen mit C003 abgespeichert werden,
damit die Einstellungen beim Netzausschalten oder beim Umschalten auf einen
anderen Parametersatz nicht verlorengehen. Es können insgesamt 4 verschiedene,
komplette Parametersätze abgespeichert werden.

7.1.5 C004 Einschaltanzeige

Nur für Betrieb mit der Bedieneinheit 8102BB.

Unter C004 legen Sie fest, welcher Parameter nach dem Einschalten angezeigt
werden soll. Hierzu die Codenummer des gewünschten Parameters eingeben.
Der Code kann nur in den Bedienungsarten COO1 -0- oder -1- verändert werden.

7.1.6 C005 Konfiguration

Code C005 steuert die interne Regelstruktur und die Belegung der analogen
Eingangsklemmen. Folgende Konfigurationen können eingestellt werden:

- Gesteuerter Betrieb mit unipolarer Sollwertvorgabe über die Klemme KI.8 mit
C005 = -0-. Die Drehrichtungsvorgabe erfolgt mit den Klemmen KI21, 22.
Achtung! Die Vorgabe negativer Werte für Offset- und Verstärkungsabgleich
<siehe 7.2.9/7.2.10> kann zu einer Invertierung des Sollwerts führen. Bei
Tastatur- und LECOM-Bedienung können auch negative Sollwerte vorgegeben
werden. Wenn Sie Reversieren des Antriebs sicher verhindern müssen, schalten
Sie mit C239 = -1- den Frequenzstellbereich auf unipolaren Betrieb.

- Gesteuerter Betrieb mit bipolarer Sollwertvorgabe über die Klemme KI.8
Sollwert 1) und mit aufgeschaltetem, bipolarem Zusatzsollwert <Sollwert 2) über

die Steuerklemmen Kln.l, 2 mit C005 = -1-. Das Vorzeichen des Gesamtsoll-

werts ergibt sich aus der Summe von Sollwert 1 und Sollwert 2. Ein Umschalten
der Klemmen KIn. 21 .22 bewirkt ausschließlich die Invertierung des Sollwert 1

KIB.
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Gesteuerter Betrieb mit Sollwertvorgabe über Leitfrequenz über den Stecker X5,
Spuren A, AI, B, B/ (Sollwert 1> und Zusatzsollwert über die Klemmen Kln.1, 2
Sollwert 2> mit C005 = —2-. Das Vorzeichen des Gesamtsollwerts ergibt sich aus

der Summe von Sollwert 1 und Sollwert 2. Ein Umschalten der Klemmen
KIn. 21,22 bewirkt ausschließlich die Invertierung des Sollwert 1 -
In den Bedienungsarten mit Tastatur- oder LECOM.Bedierung wird der Sollwert 1
weiterhin über den Leitfrequenzeingang X5 vorgegeben.

Geregelter Betrieb mit
mit bipolarer Sollwertvorgabe über die Klemme KI.8 <Sollwert 11,

zusätzlichem additivem Sollwert 2 über die Klemmen KIn. 1,2 (Sollwert 2>
und Tacho-lstwertrückführung über die Klemmen KIn. 3,4 mit C005 = 11.
Das Vorzeichen des Gesamtsollwerts ergibt sich aus der Summe von Sollwert 1
und Sollwert 2. Ein Umschalten der Klemmen KIn. 21.22 Dewirkt ausschließlich
die Invertierung des Sollwert 1. Die Eingangsspannung an den Klemmen Km. 3,4
muß mit dem Schalter S1 an die Tachospannung angepa~z werden. <siehe 4.3>.

Geregelter Betrieb mit
bipolarer Sollwertvorgabe über die Klemme KI.B (Sollwer ~>,
zusätzlichem additivem Sollwert 2 über die Klemmen KIn. i,2 (Sollwert 2)
und lnkrementalgeberrückführung über X5, Spuren A, A/, 3, B/ mit
C005 = 13.
Das Vorzeichen des Gesamtsollwerts ergibt sich aus der Summevon Sollwert 1
und Sollwert 2. Ein Umschalten der Klemmen KIn. 21,22 ~~ewirktausschließlich
die Invertierung des Sollwertes 1 - Die Drehrichtungsvorgare des lstwertsignals
ergibt sich aus der Phasenlage der Spuren A und B des lnkrementalgebers
<siehe 4-41.

Geregelter Betrieb mit
einspuriger Leitfrequenzvorgabe über X5, Spur 0, 0/ <Sollwert 1<,
zusätzlichem additivem Sollwert 2 über die Klemmen KIn. 1,2 <Sollwert 21
und lnkrementalgeberrückführung über X5, Spuren A, AI, B, B/ mit
C005 = 16.
Das Vorzeichen des Gesamtsollwerts ergibt sich aus der Summe von Sollwert 1
und Sollwert 2. Dabei wird das Vorzeichen des Sollwerts 1 durch die Vorgabe an
den Klemmen KIn. 21 .22 bestimmt. Die Drehrichtungsvorgabe des lstwertsignals
ergibt sich aus der Phasenlage der Spuren A und B des lnkrementalgebers
<siehe 4.41.

Der Abgleich des Pl-Reglers ist unter C029 beschrieben.

Die Soll- und lstwerteingänge können hinsichtlich eines Offset- und
Verstärkungsfehlers abgeglichen werden <siehe 7.2.9/7.2.10<. Bei Konfigurationen
mit Zusatzsollwert immer auch den Eingang KIn. 1, 2 mit kontrollieren.
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7.1.7 C006 Betriebsart

Als Betriebsarten stehen Trip und Clamp zur Auswahl.
In der Betriebsart Trip wird der Wechselrichter bei Uberschreiten des 1 .6-fachen
Nennstromes gesperrt und eine entsprechende Fehlermeldung angezeigt <siehe 8.1. In

dieser Betriebsart steht kurzzeitig ein hohes Moment zur Verfügung.

In der Betriebsart Clamp wird der Motorstrom durch eine kontinuierlich arbeitende
Spitzenstrombegrenzung auf den 1,2-fachen Nennstrom begrenzt «Mot. = 1,2

Bei einem Laststoß kommt es in dieser Betriebsart daher nicht zur Trip-Abschaltung.
Das Ausgangssignal max <bei Werksabgleich Kl. A2) wird gesetzt, sobald die
Spitzenstrombegrenzung eingreift. Bei Verwendung der Bedieneinheit 8102BB
leuchtet dann die rote LED „lmax“ auf.

Warnung! Bei gekipptem Motor kann es in der Betriebsart „Clamp“ zu einer
Uberhitzung der Maschine kommen.

7.1.8 C009 LECOM1-Adresse

Die Teilnehmeradresse des Gerätes bei einem seriellen Bussystem stellen Sie mit
Code C009 ein <siehe 45).

7.2 BETRIEBSPARAMETER

7.2.1 CO1O Min. Drehfeldfrequenz ~dmin

CO1 1 Max. Drehfeldfrequenz 1cimax

Den Sollwertstellbereich legen Sie über tdmin und ~dmaxfest. Nach der
Reglerfreigabe fährt der Antrieb bei Sollwert 0 auf die Minimaldrehzahl 1dmin hoch.

~dmin ist nur bei analoger Sollwertvorgabe mit unipolarem Sollwert 1C005 = -0-1
wirksam. tdmax ist Bezugsgröße für die Einstellung der Hoch- und Ablaufzeiten Tir
und Tif.
Bei absoluter Sollwertvorgabe. z.B. über die LECOM-Schnittstelle oder JOG-
Sollwerte. wirkt ~dmax ablösend als Begrenzung.
Die mit CO1 B eingestellte Schaltfrequenz der Ausgangsspannung beeinflußt die
wirksame max. Drehfeldfrequenz. So wird z.B. die D~ehfeldfrequenz bei C018 = -0-

~CH = 1,0 kHzl auf 120 Hz begrenzt (siehe 7.2.7<.

Achtung! ~dmax ist eine interne Normierungsgröße. Daher dürfen größere Anderun-
gen über die LECOM-Schnittstelle nur bei Reglersperre ausgeführt werden.
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7.2.2 C012 Hochlaufzeit Tir

C013 Ablaufzeit Tif

Die Hoch- und Ablaufzeit beziehen sich auf eine Änderung der Drehfeldfrequenz von
0 auf die mit CO1 1 eingestellte Maximalfrequenz ~dmax-

Die einzustellende Zeiten Tir und Tit können wie folgt berechnet werden:

i-~zI
d1c2xi

0,
¶ jr
Tt~-

Ii

re

Tir = tir

T~f = tjf

~dniax

~d2 — ~d1

~drnax

~d2 — ~di

Hierbei sind tir und tif cie gewünschten Zeiten für den Wechsel zwischen ~d1 und ~d2
und Tir und Tif die einzustellenden Werte unter CO1 2, CO1 3.

7.2.3 C014 U/f-Kennlinie

Eine lineare oder eine quadratische Motorspannungs-Kennlinie stellen Sie mit C014
ein. Quadratische Kenn:inien werden bevorzugt bei Pumpen- und Lüfterantrieben
angewendet.

7.2.4 C015 U/f-Nennfrequenz ~dN

Die Steigung der gewäniten U/f-Kennlinie wird mit der U/f-Nennfrequenz eingestellt.
Sie berechnet sich aus Motornennspannung und Motornennfrequenz wie folgt:

230 V

~öN 1HZ) =

UM Motor [V)

~M Motor [HZ)

Für die gängigsten Netz- und Motorzuordnungen können die Einstellungen für die U/f-
Nennfrequenz der nachstehenden Tabelle entnommen werden. Bitte oeachten Sie,
daß die maximale Ausg~rgssp~nnung des Umrichters den Betrag der jeweiligen
Netzspannung erreichen .~ann.

UNMotor ~NMotor
[V] [Hz]

tdM

[Hz)

230 50
220 50
230 60
240 50

50.0
52.3
60.0
47.9
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Achtung! Uberprüten Sie bei der Inbetriebnahme generell, daß der Strom im Leerlauf
den Motornennstrom nicht überschreitet. Gegebenenfalls kann durch Erhöhung der
U/f-Nennfrequenz die U/f-Kennlinie und damit die Leerlaufstromaufnahme abgesenkt
werden - Eine interne Kompensation der Zwischenkreisspannung gleicht Änderungen
der Netzspannung aus, sodaß diese bei der Einstellung der U/f-Nennfrequenz nicht
berücksichtigt werden müssen.

72.5 C016 Spannungsanhebung Umin

Der UminParameter muß unbedingt an den verwendeten Asynchronmotor angepaßt
werden, da sonst der Motor durch Ubertemperatur zerstört werden kann.
Erfahrungsgemäß können eigenbelüftete Standard-Asynchronmaschinen der
lsoIerstoffklasse B im unteren Frequenzbereich <fd = 0.. .25Hz> kurzzeitig mit ihrem
Nennstrom betrieben werden. Führen Sie den Abgleich des UminParameters
folgendermaßen durch:

- Effektivstrommesser in eine Motorphase schalten

- den Motor im Leerlauf bei ~d = 5Hz betreiben

- Umin einstellen:

a< Für Kurzzeitbetrieb im unteren Frequenzbereich Umin so einstellen, daß der
Motorstrom seinen Nennwert nicht überschreitet l‘Motor ~ N Motor<

b< Für Dauerbetrieb im unteren Frequenzbereich Umin so einstellen, daß der
Motorstrom das ca. 0,8-fache seines Nennwertes nicht überschreitet

<‚Motor = 0,8 ‚N Motor> oder einen fremdbelüfteten Motor bzw. einen
Motor mit höherer lsolierstoffklasse verwenden und Umin wie unter
a< abgleichen.

Exakte Einstellwerte sind beim jeweiligen Motorhersteller zu erfragen.
Eine interne Kompensation der Zwischenkreisspannung gleicht Änderungen der
Netzspannung aus, sodaß diese bei der Einstellung der U~,~-Anhebung nicht
berücksichtigt werden müssen.

7.2.& C017 Ansprechschwelle
0min

Das Qmin-Signal zeigt an, ob die Drehfeldfrequenz <im gesteuerten Betrieb< oder der
PI-Regler-lstwert <im geregelten Betrieb) kleiner oder gleich der mit CO1 7
eingestellten Frequenz ist. Das Q~

1~-Signal kann mit Cli 6, Cli 7 einer digitalen
Ausgangsklemme zugeordnet werden.
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7.2.7 C018 Schaltfrequenz ~CH

Die gewünschte Schaltfrequenz der Ausgangsspannung stellen Sie mit C018 ein.

Achtung! Die eingestellten Schaltfrequenzen begrenzen die wirksame max.
Drehfeldfrequenz fcimax:

cOiS fcH
kHz

wirkuazne

Hz

—0—
—1—
—2—
-3-
—4—
—5—

1,0
1,5
2,0
3,3
3,6
4,0

120
180
240
480
480
480

7.2.8 C019 Auto GSB-Schwelle

Code C019 aktiviert die Gleichstrombremsung, wenn der Frequenzsollwert die einge-
stellte Stillstandsfrequenz unterschreitet. Bei Eingabe von 0.0Hz ist die Funktion nicht
aktiv.
Die Höhe der Stillstandsspannung wird mit C036 und die Dauer der Aktivierung mit
C107 eingestellt.

7.2.9 C025 Eingabevorwahl Geber

Fehler, die im Geber oder in der Ubertragungsstrecke entstehen, können mit einem
Abgleich der Soll- bzw. lstwerteingänge kompensiert werden.

Die analogen Eingänge können hinsichtlich eines Offset-Fehlers und eineS
Verstärkungsfaktors abgeglichen werden.

Für den Leitfrequenz-/Inkrementalgebereingang X5 ist ein Verstärkungsabgleich
vorgesehen. Für den gesteuerten Betrieb mit Leitfrequenzvorgabe <C005 = -2-) und
für den geregelten Betrieb mit Inkrementalgeberrückführung 1C005 = -13-> erfolgt
der Abgleich des Eingangs X5 unter C025 = -10-. Im geregelten Betrieb mit
Leitfrequenzvorgabe und lnkrementalgeberrückführung <C005 = -16-) erfolgt mit
C025 = -11- der Abgleich für die einspurige Leitfrequenzvorgabe lüber X5, Spur 0,
0/< und mit C025 = -10- der Abgleich der zweispurigen lnkrementalgeberrückführung
<über X5, Spuren A, A/, B, B!l.

Wähien Sie zunächst den Geber mit C025, und führen Sie danach den Abgleich mit
C026, C027 für den gewählten Eingang durch.
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7.2.10 C026 Geberkonstante

C027 Geberabgleich

Eine konstante Abweichung von dem am Geber eingestellten Wert wird mit C026
abgeglichen. Den Verstärkungsfaktor können Sie mit C027 korrigieren.
Kontrollieren Sie bei Konfigurationen mit Sollwert 2 Isiehe 7.1.6< immer auch den

Eingang KIl, KI.2.
Wählen Sie den lnkrementalgebertyp für den Abgleich von X5 mit C026 aus.
Abweichende Geberkontanten können mit C027 angepaßt werden.
Bei Leitfrequenzvorgabe wird der Abgleich wie unter 4.4 beschrieben durchgeführt.

7.2.1 1 C029 Autoabgleich für PI-Regler-Istwert

Mit Code C029 kann ein automatischer Verstärkungsabgleich der Rückführung
durchgeführt werden.

Vorbereitung des Abgleichs:

Beachten Sie vor dem Abgleich des Drehzahlreglers die Einstellung der
Geberkonstanten.
- Analoger lstwert: Wenn Sie ein analoges Tachosignal verwenden, müssen Sie

hierzu die maximal zu erwartende Tachospannung einstellen. Diese
Tachospannung können Sie aus der Tachonennspannung und der max. Drehzahl
des Motors bestimmen. Stellen Sie die entsprechende Schalterkombination von
S1 auf der Steuerbaugruppe wie im Abschnitt 4.3 dargestellt ein.

- Digitaler lstwerr: Wenn Sie einen Inkrementalgeber als
Drehzahlistwertaufnehmer einsetzen, müssen Sie mit C025 -10 den
Inkrementalgebereingang anwählen und dann unter C026 die Geberkonstante
eingeben.

Automatischer Verstärkungsabgleich der Istwert - Rückführung

Voraussetzungen:
- Betreiben Sie den Antrieb im Leerlauf.
- Der Sollwert muß mindestens 10% der maximalen Drehfeldfrequenz betragen.
- Stellen Sie den Einfluß des Pl-Reglers unter C074 auf Null.

Aktivieren des automatischen Abgleichs:
Wählen Sie eine Konfiguration mit geregeltem Betrieb mit C005 aus.
Geben Sie den Regler frei und warten Sie den Hochlauf ab.
Aktivieren Sie den Autoabgleich mit C029=-1-. Der Umrichter bestätigt den
Abgleich durch „ok“. Nach diesem Verfahren ist die Verstärkung der
lstvvertrückführung automatisch eingestellt.

- Stellen Sie anschließend den Einfluß des Pl-Reglers mit Code C074 so ein, daß
der größtmögliche Schlupf, meistens Kippschlupf, ausgeglichen wird <z.B. 100/o<.
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Handabgleich

Ist aus anlagentechnischen Gründen der automatische Abgleich im Leerlauf nicht
möglich oder zu ungenau, können Sie den Abgleichfaktor unter C027 nach einer
Messung der zu regelenden Größe von Hand eingeben:

- Wählen Sie eine Konfiguration mit geregeltem Betrieb mit C005 aus.
- Der Sollwert muß mindestens 10% der maximalen Drehfeldfrequenz betragen.
- Geben Sie den Regler frei und warten Sie den Hochlauf ab.
- Erhöhen Sie den Einfluß des Pl-Reglers mit C074 auf den größtmöglichen

Schlupf <Kippschlupf, ca. 10%<
- Verstärkung 1C0701 und Nachstell7eit <C071 1 sollten auf Werksabgleich stehen.
- Falls der Antrieb schwingt, nehmen Sie die Verstärkung <C070) zurück, bis der

Antrieb ruhig läuft.
- Messen Sie die Wellendrehzahl des Motors mit einem Drehzahlmesser.
- Berechnen Sie den Wert für den Geberabgleich und stellen Sie diesen unter

C027 ein:

Drehzahlistwert
Geberabgleich <C027< = * alter Wert C027

gewünschte Drehzahl

Dynamischer Abgleich (C070. C071)

Dieser Abgleich ist sowohl nach dem Autoabgleich als auch nach dem Handabgleich
notwendig. Mit dem dynamischen Abgleich passen Sie den Pl-Regler an
unterschiedliche Schwungmassen an:

- Vergrößern Sie die Verstärkung des Pl-Reglers unter C070, bis der
Antrieb zu schwingen beginnt. Anschließend reduzieren Sie diesen Wert um
ca. 10%.

- Sollte bei einer Verstärkung von 10 kein Schwingen auftreten, halbieren Sie die
Nachstellzeit unter C071 und wiederholen Sie den Abgleich der Verstärkung.

- Schwingt das System im ganzen Bereich, vergrößern Sie die Nachstellzeit
<C71), bis der Antrieb ruhig läuft.

- Speichern Sie das Abgleichergebnis unter C003.

Zusatzfunktio nen

Für besondere Applikationen stehen Ihnen einige Zusatzf‘jnktionen zum Pl-Regler zur
Verfügung.

lstwertanzeige des Pl-Reglers: siehe C051

Monitorsignale des Pl-Reglers: siehe Clii
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Ausgang Istwert = Sollwert: siehe C240

Frequenzvorsteuerung: siehe C238

Frequenzstellbereich: siehe C239

Eingang Integralanteil = 0
Mit Hilfe dieser Funktion läßt sich der Integralanteil des Pl-Reglers definiert auf Null
setzen. Diese Zusatzfunktion können Sie mt Cl 13 einer digitalen Eingangsklemme
zuordnen.
Diese Funktion ist z.B. bei Anwendungen hilfreich, in denen ein Antrieb mit Sollwert
Null in den Stillstand gefahren wird und betriebsbereit stehenbleiben soll. Uber das
Wegschalten des 1-Anteils wird ein Dritten des Motors verhindert. Wird der Antrieb
bei Sollwert Null mechanisch gebremst, verhindert das Wegschalten des 1-Anteils
beim erneuten Anfahren ein Rucken des Antriebes.

Ausgang lstwert = 0
Die digitale Ausgangsfunktion lstwert = 0 zeigt an, daß der Antrieb steht. Der
Bereich, in dem die Funktion aktiv wird, ist mit einem festen Fenster von 0,5%
bezogen auf ~dmaxversehen.

Diese Eigenschaft können Sie z.B. dort einsetzen, wo eine mechanische
Stillstandsbremse die Motorwelle fixieren muß oder der 1-Anteil weggeschaltet
werden muß.

Das Signal lstwert = 0 kann mit Cli 7 einer digitalen Ausgangsklemme zugeordnet
werden.

7.2.12 C034 Stromleitwert

Soll der analoge Sollwert über KI.8 als Stromleitwert vorgegeben werden, dann
wählen Sie mit C034:

0... 2OmA: C034 -0-
4...2OmA: C034 = -1-

Umschalten von Spannungsleitwert auf Stromleitwert mit dem Schalter S1/4 auf der
Steuerbaugruppe. Die Position des Schalters siehe 4.3.

Spannungsleitwert/Potentiorneter: S1!4 = 0FF
Stromleitwert: S1/4 = ON
Werkseinstellung: S1/4 0FF

72.13 C036 Bremsspannung

Die Höhe des im Motor eingeprägten Gleichstroms wird über die Bremsspannung
eingestellt. Zur Aktivierung der Gleichstrombremse siehe C048 (siehe 7.3.7).
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7.2.14 C038 Eingabevorwahl JOG

C039 JOG-Frequenzsollwert

JOG-Frequenzsollwerte werden mit den Codes C038 und C039 eingestellt. Zunächst
wählen Sie mit C038 den JOG-Wert an. Diesem JOG-Wert kann unter C039 eine
Frequenz zugeordnet werden. Ist z.B. unter C038 = -2- angewählt worden, so kann
unter C039 die Frequenz für JOG 2 eingegeben werden.
JOG-Sollwerte größer ~dmaxwerden intern auf ~dmaxbegrenzt.
Zur Aktivierung der JOG-Sollwerte siehe 7.3.5. Bei aktivierten JOG-Sollwerten wird
der Sollwert 2 abgeschaltet.

7.3 STEUERPARAMETER

Abhängig von der Bedienungsart COO1 (siehe 7.1 .2< werden die Steuerparameter
über die Steuerklemmen, die Bedieneinheit 8102BB oder über die LECOM-
Schnittstelle verändert. Bei Klemmensteuerung dienen die folgenden Codes als
Anzeigen. Wenn Tastatur- oder LECOM-Bedienung gewählt ist, dienen die Codes als
Bedienparameter.

7.3.1 C040 Reglerfreigabe

Reglerfreigabe

Unabhängig von der Bedienungsart COO1 muß der Regler über KI.28 durch Anlegen
einer Spannung von 13 .. 30V freigegeben werden. Bei Verwendung der Bedien-
einheit 8102BB kann der Regler jederzeit mit der STP-Taste gesperrt und mit
SH + STP wieder freigegeben werden.

In der Bedienungsart LECOM-Bedienung <COO1 = -3-1 kann der Regler zusätzlich mit
C040 = -1- <über die LECOM-Schnittstellel gesperrt und freigegeben werden.

Der Regler kann nur über die Quelle freigegeben werden, über die auch die Regler-
sperre erfolgt war:

- Klemme 28
- Code C040 <in den Bedienungsarten Tastatur- und LECOM-Bedienung)
- Stop-Taste
- Trip-Fehlermeldung

Wird z.B. der Regler bei LECOM-Bedienung über C040 = -0- gesperrt, dann kann er
mit C040 = -1- wieder freigegeben werden.

Reglerfreigabe nach dem Netzeinschalten

Nach dem Netzeinschalten ist der Regler freigegeben, wenn an KI.28 eine Spannung
von 13.30V anliegt. Nur in der Bedienungsart COO1 = -3- muß die Frei~a~e
zusätzlich über die LECOM-Schnittstelle (C040 = -1-1 erfolgen.
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Reglerfreigabe beim Umschal?en der Bedienungsart COO1

Für das Umschalten der Bedienungsart muß der Regler zuvor gesperrt werden. Die
Reglerfreigabe kann anschließend nur von der Quelle erfolgen, über die der Regler
auch gesperrt worden war.

Reglerfreigabe beim Umschalten der Parametersatze

Für das Umschalten der Parametersatze muß der Regler zuvor gesperrt werden. Nach
dem Umschalten des Parametersatzes verhält sich der Regler so wie unter
Reglerfreiga be nach dem Netzeinschalten“ beschrieben.

Achtung! Beim Umschalten der Parametersätze oder beim Laden des Werks
abgleiches kann es zum Anlaufen des Antriebes kommen, wenn der
Regler nicht zuvor über die Steuerklemme KI.28 gesperrt worden war.

7.3.2 C041 Sollwert invertieren

C042 Schnellstop (QSP)

Die Codes C041 und C042 sind für die Funktionen:

- Sollwert invertieren und
- Schnellstop aktivieren vorgesehen.

Abhängig von der Bedienungsart COO1 beeinflußen die Codes die Funktionen direkt,
oder zeigen den Zustand der Steuerklemmen KI.21, KI22 an. Darüber hinaus kann
für die Bedienungsarten mit Klemmensteuerung die Funktion der Klemmen KI.21,
KI.22 mit C176 <siehe 7.6.19) umgeschaltet werden.

Schnellstop - Funktion
Durch das Aktivieren der Funktion Schnellstop, wird der Antrieb an der unter C105
vorgewählten, speziellen Ablauframpe bis zum Stillstand geführt. Bei Erreichen von

= 0 Hz entspricht die Ausgangsspannung dem unter C016 eingestellten Wert für
Umin <siehe 7.2.5<.
Zusätzlich kann über die Auto GSB-Schwelle 1C0191 eine Gleichstrombremsung mit
einer unter C107 eingestellten Haltezeit aktiviert werden. Nach Ablauf der Haltezeit
schaltet der Umrichter die Ausgangsspannung auf 0V.

Tastatur- oder LECOM-Bedienung:
Bei Tastatur- oder LECOM-Bedienung ICOO1 = -1-, -3-< wird der Sollwert mit C041
invertiert und die Schnellstop-Funktion mit C042 aktiviert. Die Klemmen KIn. 21, 22
sind auch in diesen Bedienungsarten immer aktiv.

Lenze

38



TECHNISCHE BESCHREIBUNG 8100_A 39

Klem mensteuerung:
Bei Klemmensteuerung ICOO1 = -0-, -2-> wird der aktuelle Zustand der KIn 21, 22
entsprechend der Klemmenkonfiguration 1C1761 ausgewertet und in C041 und C042
angezeigt.

Wird an beide Klemmen eine Spannung von 13...30V <High-Pegell angelegt, ergibt
sich die gültige Drehrichtung aus dem Klemmensignal, das als erstes aktiv war. Liegt
beim Netzeinschalten bereits ein High-Pegel an beiden Klemmen, aktiviert der Regler
ebenfalls die Funktion „Schnellstop <QSP<“.

~i.nwe~,f~,*tion mit C176 • -1-

ri. 21 ~L. 22 Anz. CD<.1 Ant. COI.2 9edeutLä~g

ki~l~

10w

x

Low

bw

High

bw

- 0 -

1 -

. x -

- -

- x

- -

- 1 -

- 0 -

SoLlwert nicht invertiert

Sollwert invertiert

Schneiistop aktiv

Schneiistop nicht aktiv

—j

WarnunglBei Drahtbruch an Klemme KI21 kann es bei Klemmenfunktion
C176 = -1- zu einer Drehrichtungsumkehr des Antriebs kommen.

7.3.3 C043 Zurücksetzen eines Fehlers mit LECOM

Die Codestelle C043 dient zum Zurücksetzen eines vorhandenen Fehlers. Hierzu
geben Sie C043 = -0- vor.
Code C043 kann nur über die LECOM-Schnittstelle erreicht werden.

73.4 C044 Ablaufsteuerung

In den Bedienungsarten Tastatur- oder LECOM-Bedienung wird die Ablaufsteuerung
mit C044 ein- bzw. ausgeschaltet Bei Klemmensteuerung kann einer der digitalen
Eingänge El . ES mit der Funktion „Ablaufsteuerung aktivieren“ belegt werden. C044
zeigt hierbei an, ob die Ablaufsteuerung aktiv ist.
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Die Ablaufsteuerung steuert den Haupisollwert und die TrZeiten in einer einstellbaren
Reihenfolge und einer einstellbaren Dauer, Die Ablaufsteuerung umfaßt max. 8 Ab~
laufschritte. Jedem dieser Ablaufschritte können daher folgende Parameter
zugeordnet werden (siehe 7.6.201:

- ein Frequenzsollwert Imit C21 11
- ein Wertepaar für die Hoch- und Ablaufzeit (mit C21 21
- die Verweildauer Imit C2131
- der folgende Ablaufschritt Imit C2141

Bei aktivierter Ablaufsteuerung wird der jeweils erreichte Ablaufschritt mit Cl 60
angezeigt und kann gleichzeitig auch mit Cli 7 über eine der frei belegbaren digitalen
Ausgangsklemmen als Signal ausgegeben werden.

Eine Unterbrechung der Ablaufsteuerung mit gleichzeitigem Zurücksetzen auf den
Ablaufschritt 1 wird durch folgende Quellen ausgelöst:

- Reglersperre
- Schnellstop
- Trip-Fehlermeldungen

Nach dem Aufheben der Unterbrechung beginnt der Regler unmittelbar mit Ablauf-
schritt 1, wenn die Freigabe der Ablaufsteuerung nicht zuvor zurückgenommen
wurde. Uber- oder Unterspannungsmeldungen beeinflussen die Ablaufsteuerung
nicht.

Funktionen, die den Hauptsollwert zusätzlich beeinflussen können, wie z.B.

- Sollwert invertieren
- Hochlaufgeber - Eingang = 0
- Hochlaufgeber-Stop
- Gleichstrombremse

stehen während der Ablaufsteuerung zur Verfügung. So läuft z.B. bei Aktivierung der
Gleichstrombremse die Verweildauer des aktuellen Ablaufschrittes weiter. Während
der Ablaufsteuerung wird Sollwert 2 (C0491 zu „0“ gesetzt. Hierbei bleibt die mit
C221 eingestellte Ablaufzeit wirksam.

73.5 C045 Freigabe JOG-Soliwert

Bei Klemmensteuerung:
Entsprechend der Zuordnung der JOG-Sollwerte zu den digitalen Eingangsklemmen
<siehe 76.6> ergibt sich die JOG-Freigabe nach einer binären Codierung der
verwendeten Eingangsklemmen.
Es können maximal 4 digitale Eingänge mit der Funktion JOG- Freigabe belegt
werden. Binär codiert sind damit 1, 3, 7 oder 15 JOG-Sollwerte ansteuerbar.
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Werden z.B. die Klemmen El, E3, E4 und ES für die JOG-Freigabe belegt, so
entspricht El der 1 Klemme, E3 der 2Klemme, E4 der 3Klemme und ES der
4Klemme in der nachstehenden Ubersicht:

digit. Eingangsklemnter. El ... ES
iKlemme 2. Klemme 3.Klerrirne 4.JC.emr.e

Sollwert 1 0 0 0 0
JOG1 aktiv j

30G2 aktiv

0
0

1
1

0
0

0
0

JOG 5 aktiv 1 1 1

Bei Bedienung über die Bedieneinheit oder die LECOM-Schnittstelle aktivieren Sie den
gewünschten JOG-Sollwert mit C045.

73.6 C046 Sollwert 1

Code C046 zeigt den aktuellen Sollwert 1 an. Bei Bedienung über die Bedieneinheit
oder die LECOM-Schnittstelle stellen Sie den Sollwert mit C046 ein.
Die Eingabe bzw. Anzeige kann sowohl normiert (in ~~dmax>oder absolut (in Hzl
erfolgen. Die Umschaltung zwischen normierter und absoluter Sollwertvorgabe kann
mit C172 vorgenommen werden.

7.3.7 C048 Gleichstrombremsung

Die Aktivierung der Gleichstrombremsung erfolgt:

- bei Klemmensteuerung über eine der digitalen Eingangsklemmen
IZur Zuordnung der Funktion zu einer der dig. Eingangsklemmen
siehe 76.61. C048 zeigt hier an: Gleichstrombremsung aktiv bzw.
nicht aktiv.

- bei Bedienung über die Bodieneinheit 8102BB oder die LECOM-
Schnittstelle (siehe 7.1.2) mit C048 = -1-.

- automatisch durch die Auto-GSB-Schwelle (siehe 7.2-81
(hierbei erfolgt keine Anzeige in C0481.

Der Betrag der Stillstandsspannung wird bei aktivierter Gleichstrombremse mit C036
(siehe 7.2.13), und die Dauer der Aktivierung mit C107 (siehe 7.6.3) eingestellt.

Achtung! Längerer Betrieb der Gleichstrombremsung kann zu einer Überhitzung
des Motors führen.
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7.3.8 C049 Anzeige Sollwert 2

Unter 0049 wird der aktuelle Sollwert 2 (in % ~dmax)angezeigt. Unabhängig von der
Bedienungsart wird der Sollwert 2 immer über die Steuerklemmen Kl. 1, KI.2 vorgegeben,
nicht über die LECOM-Schnittstelle oder die Bedieneinheit 8102BB.

Bei entsprechender Konfiguration (siehe 7.1.6) wird der Sollwert 2 intern zum Sollwert 1
(C046) addiert. Die Summe wird intern auf ±~dmaxbegrenzt.

7.4 ANZEIGEWERTE

Anzeigewerte können nur ausgelesen werden,

7.4.1 C050 Ausgangstrequenz

Unter C050 wird der aktuelle Frequenzistwert (in Hz) angezeigt

7.4.2 C051 PI-Regler-lstwert

Code C051 zeigt den PI-Regler-lstwert an. Entsprechend der Anzeige des
Sollwertes 1 (0046) können Sie unter 0172 eine normierte Anzeige (in % ~cimax)oder
absolute Anzeige (in Hz) wählen.
Im gesteuerten Betrieb wird in 0051 eine .0- angezeigt.

7.4.3 C052 Motorspannung

Unter 0052 wird die aktuelle Motorspannung in Volt angezeigt.

Achtung! Auch bei Anzeige OV~I können die Motorklemmen Netzpotential führen. Bei
Arbeiten ar~ der~Motorklemmen den Regler immer vom Netz trennen und
mindestens 30s Wartezeit einhalten.

7.4.4 C053 Zwischenkreisspannung

Unter 0053 wird die aktuelle Zwischenkreisspannung UG in Volt angezeigt.

7.4.5 C067 Trip - Fehlermeldung

Unter Code 0067 wird ein aktueller Fehler angezeigt (siehe 8.) und zurückgesetzt.
Zurückgesetzte Fehlermeldungen werden im Historienspeicher abgelegt und können mit
der LECOM-Schnittstelle unter 0161 ... 0168 abgerufen werden. Bei Verwendung der
Bedieneinheit 8102BB können sie durch Betätigen der A-Taste wieder zur Anzeige
gebracht werden. Maximal 8 Fehlermeldungen sind abrufbar, wobei der zuletzt
gespeicherte Fehler als erster erscheint, danach jeweils der vorherige.
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7.5 ALLGEMEINE PARAMETER

7.5.1 C068 Betriebsstatus

C069 Gerätestatus

Die Codes C068 und C069 enthalten Informationen über den Geräte- bzw. den
Betriebsstatus. Sie können nur über die LECOM-Schnittstelle ausgelesen werden.

C068 Anzeige des Betriebsstatus

Bit—Nr. 15 1 14 13 12 ii J 10 9 8
Signal 1 TRIP IMAX QSP IM? LAUF QMIN RFR

Bit—Nr. 7 6 5 4 3 2 1 0

Signal Koinxnunikationsfehler Betriebsfehler

Bit-Nr. 14: nSoll = nist

C069 Anzeige des Gerätestatus

Bit—Nr. 7 6 5 4 j3

Signal RFR xxxx RESET AUTO JREMOT

2 1 0

PCI-IG CALAR1I BALARM

Bit 6 ist nicht benutzt.

Nähere Informationen enthält die technische Beschreibung LECOM AlB“.

7.5.2 C070 Vp Pl-Regler

C071 Tn Pl-Regler

C074 Einfluß Pl-Regler

Mit den Codes C070, C071 und C074 wird der Pl-Regler abgeglichen. Die
Vorgehensweise für diesen Abgleich ist unter 72.11 beschrieben.

7.5.3 C081 Motornennleistung ~Mot

Die Leistung des angeschlossenen Motors stellen Sie unter C081 ein. Diese
Einstellung ist erforderlich, um den Motorrundlauf bei niedrigen Drehfeldfrequenzen
anzupassen.

7.5.4 C093 Gerätetyp

Unter C093 wird der Gerätetyp 810x angezeigt. Code C0~3 kann nur über die
LECOM-Schnittstelle gelesen werden.
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7.5.5 C094 Anwenderpaßwort

Wird unter C094 ein Paßwort eingegeben, so kann eine Umschaltung des Codesatzes
unter COOO (siehe 7.1.1> nur mit der Eingabe dieses Paßwortes durchgeführt werden.

Geben Sie bei Verzicht auf den Paßwortschutz unter C094 = -0- vor.

75.6 C098 Sprache

Unter Code C098 können Sie einstellen, in welcher Sprache die Anzeigetexte der
optionellen Bedieneinheit 8102BB ausgegeben werden. Als Sprachen stehen deutsch,
englisch und französisch zur Verfügung.

7.5.7 C099 Softwareversion

Unter C099 wird die Software-Versionsnummer angezeigt.

7.6 PARAMETER FUR APPLIKATIONEN

76.1 C100 Eingabevorwahl zusatzl. Ti-Zeit

C1O1 Zusätzl. Hochlaufzeit

C103 Zusätzl. Ablaufzeit

Neben den unter C012, C013 eingestellten Hoch- und Ablaufzeiten können für den
Hauptsollwert 1 bis zu 15 zusätzliche Wertepaare programmiert werden.

Wählen Sie zunächst das zusätzliche Ti-Wertepaar mit C100 vor, und geben Sie
danach den Wert für die zusätzliche Hochlaufzeit unter Cl 01 und für die zusätzliche
Ablaufzeit unter C103 ein.
Ist z.B. unter C100 eine -2- angewählt worden, so kann unter C103 der Wert für d~e
zusätzliche Ablaufzeit T1~ 2 eingegeben werden.

Die zusätzlichen Hoch- und Ablaufzeiten beziehen sich auf eine Anderung der
Drehfeldfrequenz von 0 auf ~dmax-Die einzustellende Zeiten Tir und Tif können wie
unter 7.2.2 beschrieben berechnet werden.

Zur Aktivierung der zusätzlichen Hoch- und Ablaufzeiten siehe 7.6.12.

7.6.2 C105 Ablaufzeit für Schnellstop

Bei Aktivierung der Schnellstop-Funktion (siehe 7.3.21 wird der Antrieb mit einer
speziellen Ablaufzeit heruntergefahren. Diese Ablaufzeit stellen Sie mit C105 ein.
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7.6.3 C107 Haltezeit für Gleichstrombremse

Die Dauer der Aktivierung der Gleichstrombremse wird mitC107 eingestellt. Nach Ablauf
der Haltezeit schaltet der Umrichterdie Ausgangsspannung auf 0V. Bei der Deaktivierung
der Gleichstrombremse wird die Haltezeit zurückgesetzt.

Aktivierung der Gleichstrombremse mit C048 (siehe 73.7).

Achtung! Längerer Betrieb der Gleichstrombremsurig kann zu einer Uberhitzung des
Motors führen.

7.6.4 C108 Verstärkung Monitorausgang

C109 Offset Monitorausgang

Zur Anpassung des analogen Ausgangssignals, z.B. an ein externes Volt- oder
Amperemeter, können die Verstärkung und ein Gleichanteil am Monitorausgang KI62
eingestellt werden.

Diese Einstellungen bleiben bei Anderungen der Funktionszuordnung des
Monitorausganges erhalten.

7.6.5 Clii Monitorsignal

Der Monitorausgang KI.62 kann mit den unter Clii wählbaren Signalen belegt werden
und als Spannungsausgang (±10V)oder als Stromausgang (±2OmA)betrieben werden.
Die Umschaltung nehmen Sie mit S2 auf der Steuerbaugruppe vor (siehe 4.3).

Werksseitig ist folgende Normierung der Ausganssignale eingestellt:

für Frequenzen: ~~dmaxentspricht UMonitor +1OV/+2OmA
-fdmax entspricht UMonitor = -1OV/-2OmA

für Spannungen: 1000V entspricht UMonitor = +1OV/+2OmA
0 V entspricht UMonitor + OV/+OmA

Zur Anpassung des Anzeigeelementes können ein Ofiset- und ein Verstärkungs-abgleich
durchgeführt werden (siehe 7.6.4).
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7.6.6 Cl 12 Eingabevorwahl frei belegbarer dig. Eingang

Cl 13 Funktion frei belegb. dig. Eingang

Die digitalen Eingänge El ... E5 können mit den unter Cl 13 wählbaren Funktionen
Dolegt werden. Dazu wählen Sie zunächst den jeweils zu belegenden Eingang mit
Cli 2 aus. Ist z.B. der digitale Eingang E2 mit Cli 2 = -2- angewählt worden, so
kann unter Cli 3 die gewünschte Funktion, z.B. Cli 3 = -4- für die Funktion „Trp-
Set“, eingegeben werden.
Die Funktionen können jeweils nur einmal vergeben werden. Für die Aktivierung der
JOG-Sollwerte oder der zusätzlichen Ti Zeiten können bis zu vier Klemmen
zugeordnet werden. Zusätzlich kann der gewahlte Eingang in der Polarität und der
Priorität umgeschaltet werden (siehe 7.6.7).

7.6.7 C114 Polarität digitaler Eingang

Cl 15 Priorität digitaler Eingang

Die digitalen Eingänge Ei ... ES werden mit Cl 14 zwischen High-aktiv und Low-aktiv
umgeschaltet.
Mit Cli 5 können Sie auswählen, ob die vorgewählte, digitale Eingangsklemme immer
aktiv ist, oder abhängig von der Bedienungsart >siehe 7.1.1> abgeschaltet wird.
Ist eine digitale Eingangsklemme mit Cli 5 = -1- mit Priorität versehen >Klemme
immer aktiv>, dann überschreibt das Klemmensignal eine von der Tastatur oder der
LECOM-Schnittstelle eingegebene Information unmittelbar.

Achtung! Die Einstellungen von Polarität und Priorität beziehen sich auf das
angewählte Signal und gehen bei Anderung der Zuordnungen der frei belegbaren
Klemmen verloren. Bei jeder neuen Belegung werden die werksseitigen Voreinstel-
lungen aktiviert.
Die Werkseinstellung der Polarität für „Trip-Set‘ ICi 13 = -4-> ist nicht drahtbruch-
sicher.

7.6.8 C116 Eingabevorwahl frei belegbarer dig. Ausgang

C117 Funktion frei belegb. dig. Ausgang

Die digitalen Ausgänge Al ... A4 können mit den unter Cli 7 wählbaren Funktionen
belegt werden. Dazu wählen Sie zunächst den jeweils zu belegenden Ausgang mit
Cl 16 aus. Ist z.B. der digitale Ausgang A2 mit Cl 16 = -2- angewählt worden, so
kann unter C117 die gewünschte Funktion, z.B. Cli7 = -4- zur Ausgabe der
Meldung „Betriebsbereit“, eingegeben werden.
Die Funktionen können jeweils nur einmal vergeben werden. Der Relaisausgang
KIn. Ku, K14 ist gleich zu behandeln wie die digitalen Ausgangsklemmen Al ... A4.
Zusätzlich kann der gewählte Ausgang in der Polarität (CI181 umgeschaltet werden.
Mit der digitalen Ausgangsklemme A4 kann darüber hinaus das Signal 6Md
ausgegeben werden. Hierzu Stellen Sie den Schalter S3 auf der Steuerbaugruppe
(sishe 4.3~ euf „A“
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7.6.9 C118 Polarität digitaler Ausgang

Die digitalen Ausgänge Al ... A4 werden mit Cl 18 zwischen High-aktiv und Low-
aktiv umgeschaltet.

Achtungl Die Einstellung der Polarität bezieht sich auf das angewählte Signal und
geht bei einer Anderung der Zuordnungen der frei belegbaren Klemmen verloren, Bei
jeder neuen Belegung werden die werksseitigen Voreinstellungen aktiviert.

7.6.10 Cl 19 Eingabevorwah> Uberwachungsfunktionen

C120 Uberwachungsfunktion

Die L.Jberwachungsfunktionen „Externer Fehler“ und „PTC-Motorschutz Fehler“
können mit C120 zu- oder abgeschaltet werden. Zusätzlich besteht die Möglichkeit,
beim Auftreten einer Fehlermeldung zwischen dem Auslösen einer Trip-Meldung
>siehe 7.4.5) oder einer Warnmeldung zu wählen. Dazu wählen Sie zunächst die
gewünschte LJberwachungsfunktion mit C119 aus und parametrieren die Funktion
anschließend mit C120.

Z.B. wird die Uberwachungsfunktion „Externer Fehler“ zunächst mit Cl 19 = -0-
angewählt, dann mit C120 = -2- als Warnmeldung aktiviert.

Eine auftretende Warnmeldung wird wie eine Trip-Fehlermeldung automatisch in
C067 zur Anzeige gebracht. Im Unterschied zu einem Trip-Fehler blinken die
Anzeigen (Betriebszustandsanzeige und Klartexta nzeige der Bedieneinheit 81 O2BB>
bei einer Warnmeldung nicht. Während einer Warnmeldung wird das Signal
„Betriebsbereit“ (RDYI zurückgesetzt, der Betrieb des Frequenzumrichters jedoch
nicht unterbrochen. Die Warnmeldung wird ebenso wie ein Trip-Fehler quittiert und
im Historienspeicher abgespeichert.

7.6.11 C125 Baudrate

Die Auswahl der Ubertragungsgeschwindigkeit für die serielle LECOM-Schnittstelle
nehmen Sie mit C125 vor,

7.6.12 C130 Freigabe zusätzliche Tu-Zeiten

Bei Klemmensteuerung:
Entsprechend der Zuordnung der zusätzlichen T1-Zeiten zu den digitalen
Eingangsklemmen (siehe 7.6.6) ergibt sich die T1-Freigabe nach einer binären
Codierung der verwendeten Eingangsklemmen.
Es können maximal 4 dig. Eingänge mit der Funktion T~-Freigabe belegt werden. Binär
codiert sind damit 1, 3, 7 oder 1 5 zusätzliche T1-Zeiten ansteuerbar.

Die T1-Zeiten beziehen sich auf ~dmaxund können wie unter 7.2.2 beschrieben
berechnet werden.
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Werden z.B. die Klemmen El, E3, E4 und E5 für die T1-Freigabe belegt, so entspricht
El der 1 Klemme, E3 der 2.Klemme, E4 der 3.Klemme und E5 der 4 Klemme in der
nachstehenden Ubersicht:

Bei Bedienung über die Bedieneinheit oder die LECOM-Schniustefle aktivieren Sie das
gewünschte T1-Wertepaar mit Cl 30.

7.6~13 C131 Hochlaufgeber•Stop

Die Funktion häit den Hochlaufgeber für den Sollwert 1 an.
Nicht beeinflußt werden die zusätzliche Ablaufzeit für die Schnellstop-Funktion und
der Zusatz-Sollwert.

Bei Klemmensteuerung zeig! C131 an, ob Hochlaufgeber-Stop aktiv oder nicht aktiv
ist. Bei Bedienung über die Bedieneinheit 8102BB oder die LECOM-Schnittstelle wird
die Funktion Hochlaufgeber-Stop mit C131 aktiviert.

7.614 C132 Hochlaufgeber-Eing.= 0

D~e Funktion Hochlaufgebereingang = 0 setzt den Eingang des Hochlaufgebers für
den Sollwert 1 zurück, Der Antrieb läuft dann mit der aktiven Tif-Zeit bis zum
Stdlstand.

Bei Klemmensteuerung zeigt C132 an, ob Hochlaufgebereingang = 0 aktiv oder nicht
aktiv ist. Bei Bedienung über die Bedieneinheit 8102BB oder die LECOM-Schnittstelle
wird die Funktion Hochlaufgebereingang = 0 mit C132 aktiviert.

7.6.15 Cl 34 Hochlaufgeberkennlinle

Die Auswahl der Hochlaufgeberkennlinle, linear oder s-förmig, nehmen Sie mit Cl 34
vor.
Eine s-förmige Kennlinie ermöglicht ruckfreies Anfahren bei kI&nen T~-Zeiten. Die
s-Form wird nur eingehalten, wenn der Sollwert (C046) während des Hoch-iAblaufes
konstant bleibt, und bezieht sich nicht auf den Zusatzsollwert.

7.6.16 C143 Schwelle für f~~-Absenkung auf 1kHz

Der beste Rundlauf bei niedrigen Dre~zaflLer~ ergibt sich bei einer Schaitfrequenz von
1kHz, Unter Code C143 können Sie die Drehfeldfrequenz einstellen, unterhalb der die
Schaltfrequenz automatisch auf diesen Wert reduziert wird.
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7.6.17 Cl 60 Anzeige Ablaufschritt

Bei aktiver Ablaufsteuerung wird mit Cl 60 der jeweils erreichte Ablaufschritt
angezeigt.
Ist die Ablaufsteuerung nicht aktiviert 1C044 = -0-), oder der letzte Ablaufschritt
vorüber, wird C160 = .0- angezeigt.

7.6.18 C172 Sollwertvorgabe

D~e Anzeige bzw. die Vorgabe des Sollwert 1 kann abhängig von C172 entweder

normiert auf ~dmax (in ~~dmax> oder absolut als Frequenz (in Hz) erfolgen.

7.6.19 0176 Funktion KI.21, KI.22

Die Funktion der Steuerklemmen KI.21, KI.22 ist abhängig von C176 entweder:
KI.21: Schnellstop aufheben, Sollwert nicht invertieren
KI.22: Schnellstop aufheben, Sollwert invertieren

oder: KI.21: Sollwert invertieren
KI.22: Schnellstop aufheben.

7.6.20 0210 Eingabevorwahl Ablaufsteuerung
0211 Sollwert
C212 T1-Zeit
0213 Dauer
0214 Folgeschritt

Zur Parametrierung der Ablaufsteuerung Isiehe C044l kann jedem Ablaufschritt je ein
Frequenzsollwert, eine Wertepaar für Hoch- und Ablaufzeiten. die Dauer und der
Folgeschritt zugeordnet werden.

Zunächst wird der gewünschte Ablaufschritt mit C210 ausgewählt, danach können
diesem Ablaufschritt die erforderlichen Parameter zugeordnet werden:

1. Den für den Ablaufschritt gültigen Frequenzsollwert stellen Sie mit C21 1 ein.
Hierfür stehen der Sollwert 1 (C046) und die 1 5 JOG-Werte zur Verfügung.

2. Das zugehörige Wertepaar für die Hoch- und Ablaufzeit stellen Sie mit C21 2 ein.
Neben dem Wertepaar CO1 2/CO1 3 kann eine der 1 5 zusätzlichen T1-Zeiten zuge-
ordnet werden.

3. Die Dauer des vorgewählten Ablaufschrittes kann mit C213 eingestellt
werden.

4. Der nächst folgende Ablaufschritt wird mit 0214 eingestellt. Die Ablauf-
steuerung beginnt nach der Aktivierung immer mit Ablaufschritt 1. Die Auswahl
des Folgeschrittes ist frei, so daß auch Schleifen programmiert werden können.
Bei Eingabe des Folgeschrittes C214 = -0- wird die Ablaufsteuerung beendet,
d. h. die Steuerung des Hauptsollwertes und der Ti-Zeiten erfolgt wie vor der
Aktivierung der Ablaufsteuerung.
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7.6.21 C220 Hochlaufzeit für Sollwert 2

C221 Ablaufzeit für Sollwert 2

Die Hoch- und Ablaufzeiten für den Sollwert 2 Isiehe 7.1.61 werden mit C220, C221
eingestellt.

Die T1-Zeiten beziehen sich auf ~dmaxund können wie unter 7.2.2 beschrieben
berechnet werden.

7.6.22 C234 Lastwechseldämpfung

Beim Betrieb mit wechselnden Lasten, in dem wiederholt Energie in den Zwischen-
kreis des Umrichters zurückgespeist wird (z.B. bei exzentrischen Lastenl, wird der
Anstieg der Zwischenkreisspannung gedämpft. Die zurückgespeiste Energie wird
reduziert, so daß ggfs. auf den Einsatz eines Bremschoppers verzichtet werden kann.
Die Dämpfung kann mit C234 eingestellt werden.

7.6.23 C238 Frequenzvorsteuerung

Bei Drehzahlregelungen ist es sinnvoll, den auszuregelnden Fehler gering zu halten.
Bei diesen Anwendungen kann die Ausgangsfrequenz mit dem Gesamtsollwert
vorgesteuert werden (C238 = -1-). Durch diese Vorsteuerung ergibt sich bereits eine
sehr kleine Regelabweichung. die durch den Pl-Regler ausgeglichen wird. Je größer
die Regelabweichung, desto größer muß der Einfluß des Pl-Reglers 1C0741 eingestellt
werden und es ergeben sich umso längere Ausregelzeiten.

Bei Prozeßregelungen kann es notwendig sein, daß der Einfluß bis zu 100% beträgt.
Für diese Einsatzfälle ist eine Vorsteuerung meistens nicht erforderlich 1C238 = -0-1.

Die Vorsteuerung der Ausgangsfrequenz durch den lstwert 1C238 = -2-1 können Sie
bei besonders dynamischen Antriebsanforderungen verwenden, z.B. bei Verfahr-
antrieben. Damit wird die Ausgangsfrequenz entsprechend der Drehzahl vorgesteuert
und der Pl-Regler erzeugt zum Erreichen des Sollwertes den notwendigen Schlupf.
Dadurch bleibt der Antrieb bei kurzen Sollwertänderungen stabil.

7.6.24 C239 Frequenzstellbereich

Wenn Sie mit drehzahlgeregelten Konfigurationen oder im gesteuerten Betrieb mit
dem zweiten Sollwert arbeiten. sind Zustände denkbar, in denen sich die Drehrich-
tung des Motors umkehrt. Dies kann jedoch in der Praxis unerwünscht sein. Mit
Code C239 = -1- können Sie sicherstellen, daß der Antrieb die Drehrichtung nicht
umkehren kann.
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7.6.25 C240 Fenster für digitalen Ausgang lstwert=Sollwert

Im geregelten Betrieb zeigt die Funktion lstwert = Sollwert an, daß die Regelab-
weichung lDifferenz zwischen Sollwert und lstwert) innerhalb eines bestimmten
Bereiches liegt. Der Anzeigebereich ist in Form eines Fensters ausgeführt, welches
jeweils ober- und unterhalb des Schaltschwellenwertes plaziert ist, Sie können die
Größe dieses Fensters über C240 vorgeben. Dieser Wert bezieht sich auf ~dmax
ICO1 11 und arbeitet mit einer Hysterese von 0,4%.

Im gesteuerten Betrieb wird fur die Funktion lstwert = Sollwert das Signal
Hochlaufgeber Ausgang = Eingang. Das Signal lstwert Sollwert kann mit Cli 7
einer digitalen Ausgangsklemme zugeordnet werden.

7.6.26 C241 Fenster für digitalen Ausgang Hochlaufgeber Eingang = Ausgang

Sobald die Drehfeld-lstfrequenz die vorgegebene Sollfrec~uenz erreicht hat, wird das
Signal Hochlaufgeber Eingang Ausgang aktiviert. Hierzu geben Sie unter C241 die
Größe eines Zielfensters in Prozent vom vorgegebenen Sollwert vor. Das Signal
arbeitet mit einer Hysterese von 0.4%.

Das Signal HLG Eingang Ausgang kann Cli 7 einer digitalen Ausgangsklemme
zugeordnet werden.

7.6.27 C249 LECOM1 - Codebank

Mit Version V1.0 des Protokolls LECOM A/B können Codes bis C255 verarbeitet
werden. Um mit dieser Version auch die Codes mit höheren Nummern zu erreichen,
kann der Zugriffsbereich durch C249 umgeschaltet werden. Code C249 existiert in
jedem Codebereich.

Weitere Informationen zur seriellen Kommunikation mit der Standardschnittstelle
LECOM 1 ILECOM A/BI enthält die Technische Beschreibung LECOM A/B, die wir
Ihnen auf Wunsch gern zusenden.
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7.6.28 C380 Sollwert 1 (Prozeßdatum)

C381 Gesamtsollwert (Prozeßdatuml

C382 PI-Regler-lstwert (Prozeßdatum)

Unter den Codes C380 bis C382 können Sie hochgenaue Sc.‘~- und lstwerte mit einer
Auflösung von 14 Bit plus Vorzeichen über die LECOM 1 - Schnittstelle vergeben
bzw. esen.

C380 Sollwert 1:
Sollwert 1 normiert auf die maximale Drehfeldfrequenz ~dmax• Der Zahlenwert 214
entspricht dabei 100% ~dmax•Die Information entspricht der in C046 mit dem
Unterschied, daß Sie hier direkt auf den Reglerwert zugreifen und keine
Umrechnungsfehler entstehen.

C381 Gesamisollwert:
Summe aus Sollwert 1 und Sollwert 2. jeweils hinter dem Hochlaufgeber, normiert
auf ~dmax Der Gesamtsollwert entspricht im geregelten Betrieb dem Pl-Regler-
Sollwert. Der Zahlenwert 214 entspricht dabei 100% ~dmax Die Information
entspricht der in C050 mit dem Unterschied, daß Sie hier direkt auf den Reglerwert
zugreifen und keine Umrechnungsfehler entstehen.
Code C381 kann nur auslesen werden.

C382 PI-Regler-lstwert:
lstwert für den Pl-Regler, normiert auf ~dmax•Der Zahlenwert 214 entspricht dabei
100% ~dmax Die Information entspricht der in C051 mit dem Unterschied, daß Sie
hier direkt auf den Reglerwerl zugreifen und keine Umrechnungsfehler entstehen.
Code C382 kann nur auslesen werden.
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7.7 Code-Tabelle 8100_A

Ccdeebene PRO Parameterebene Ueik~- Ar~derungen
abg~eich

iWiT IALISIERUNG

COOO Codesatz Die Codeste:le COOO KBIVT nur ker ore Tastatur der
optioneLlen Bedieneinheit 810288 L.srhgeschaLtet
werden, nicht über die tEC~-SchrittsteUe. (~er
die LECCW4-Schnittsceile lassen sich unabhangig

ein PaBwort definiert, ist das ~echsetT,zwischen
-0- und -1- bzw. 0- iazd -2- nur mit der Eingabe‚-‚ci., 0000 alle Parameter erreichen. Wird unter c094
des PaRwortes möglich (.PW>. Wach dem Ausfijhreigs
befehL SW .i PRG ist mit der A - bzw. Y -Taste das
PaSwort eir,zustelien rad die Eingabe mit Sf1 • PRO
abzusctrl eBen.

-0- SH • PRO (.P~d) Standard-Codesatz nur lesen -1-

-1- SW • PRO (.PW) Standard-Codesatz

-2- SW • PRO C.Pal) Erweiterter Codesatz

hur <(In Service

Paeworteinaabe (.PWI

XXX Paßworteingabe entsprechend 0094

0001 Bedienuagsart Die Sadienungsart kara~ über die Tastatur der
optionelien ßeciieneinh.it 810288 und über die
LEC~-SchnittsteLLe is9eschaltet werden.
unabhingig von der Bedienawagsart bleiben die
Funktionen Regiert reigabe md Schnellstop über
KLenvaen steuerbar. Das gleiche gilt für Funktionen,
deren Klemeen Priorität zugeordnet ist.

-0- SW • PRG Steuersaag: Klenever
Paraasetrierung: Tastatur

-1- SW • PEG Steuerung: Tastatur
Parainetriermaag: Tastatur

-2- Sil • PRO Steuerung: ctermsen
ParainetrierLeig: lEC~4-Schnittstelie

-2-

-3- SW • PRO Steucr~ang: LECOM-Schnittstetie
Parametnierung: LECDII-Schnittatelle

Umschaltung nur möglich bei Reglersperre!

C002 Parametersatz -0- SW • PRO WerksabgLeich
laden

-1- SW • PRO ParametersatZ T

-2- SW • PRO Parametersatz 2

-3- SW • PRO Parametersatz 3

4-- SW + PRO Parametersatz 4

Laden nur mogt ich bei Reglersperre!

C003 Paranic:ersatz -1- SW • PRO Parasraetersatz 1
speichern

-2- SW — PRO Parametersatz 2

-3- SW • PRO Paramesersatz 3

-4- SW • PRO Parametersatz 4

Parametersatz 1 wird nach dem Einschalten

1-automatisch geladen.
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todeebene PRO Paratmeterebene ‚Werks
obgleich

Änderungen

0004 Einschaltanzeige LWX SH + PRO Codenijmwr für Anzeige nach

dem Einschalten

nur fur optionelle Bedieneirtieit 810288

-50

0005 Konfiguration Ac5tung~ Mit dechsel 0er Konfiguration aerden -0-
Regeistruktur rd Kleemenbeiegung geändert.
Umschaltung nur moglich bei Regiersperre!

0- SW • PRO Gesteuerter Betrieb, unipolarer

Sol leert: analog über Kl. 8

Drehrichtung: digital uber cm. 21, 22

-1- 814 • PWO Gesteuerter Betrieb, bipolarer Sollwert
(Sollwert 1) und Zusatzsoilaert
(Sollwert 2>

Sollwert: analog über Kl. 6

Drehrichtung: digital uber Km. 21, 22

eid Vorzeichen des Soliwertes

Sollwert 2: analog über Kln. 1, 2
nicht umschaltbar auf Schnittstellen-
vorgabe oder Vorgabe durch 810288

-2- 511 • PRO Gesteuerter Betrieb mit l.eitfrequenz
(Sollwert 1) und Zusatasoliwert
ISolleert 2)

Sollwert: Leitfreouenz, 2-spurig uber 05
nicht „ischaltbar auf Schnittstellen-
vorgabe oder Vorgabe durch 810288

Drehrichtung: digital über Km. 21, 22
und Phasenlmge ncr Leitfrequenospuren

Sollwert 2: analog über Km. 1, 2
nicht umschaltbar auf Schnittstellen-
vorgabe oder Vorgabe durch 810288

-11- 511 • PRO Geregelter Betrieb mit analoger tuck-
‚uhr&ig.

Solleert 1: analog uber Kl. 8.
Umschaltbar auf Schnittstellen-
vorgabe oder Vorgabe d..rch 810288

Drehrichtung: digital über Km. 21, 22
und Vorzeichen des Sollwertes.
Umschaltbar auf Schnittstellenvo-gabe
oder Vorgabe durch 810288

Sollwert 2: analog über KItt. 1, 2
nicht usochaltbar auf Schnittstellen-
vorgabe oder Vorgabe durch 810288

lstwerl: analog über Km. 3, 4.
mit Auswertung des Vorzeichens für die
Drehr i chtung.

-13- SB • PtG Geregelter Betrieb mit lnkrematntalgeber-
rückt ii rung.

Sollwert 1: analog über Kl. 8.
Umschaltbar auf Schnittstellen-
vorgabe oder Vorgabe durch S1O2BB

Drehrichtung: d~;itai über KItt. 21, 22
und Vorseichen des Schwertes.
Umschaltbar auf Schnittotellenvorgabe
oder Vorgabe durch 810288
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Paremet erebene

Sollwert 2: analog btr EIn. 1, 2
nicht Lmchaltbar auf Schnittstellen-
vorgabe oder Vorgabe durch 810266

lstuert: InkramentaLgeber 2-spurig
über 115 (Spuren A. A/, B. 6/3
Erfassi.xig der Orehrichtung uber Phasen-
tage der Spuren.

Geregelter Betrieb mit Leitfrequenz-
sollwert itser X5 (Spur II. 0/3 ‚aal
lnkreeentalgeberruckfuhrung über 115
(Spuren A, A/, B, g,~

SOllwert 1: teitfrequenz 1-Spurig über
x5 (Spur 0, 0/)

trehrichtisig: digital uber EIn. 21, 22
Lg,mchaltbar auf Schnittstellenvorgabe
oder Vorgabe durch BIO2BB

Sollwert 2: analog über (In. 1, 2
nicht iaaschaltbar auf Schnittstellen-
vorgabe oder Vorgabe durch 8102BB

litwert: Inkrementalgeber 2-spurig
über 115 (Spuren A, A/, B• 6/). Erfassung
der Drehrichtung btr Phasenlage
der Spuren.

uerks- Andersngen
nbgIeicl~

C006 Betriebsart -0- SH • PRO Trip

-1. SH 4 PRO CLaärp

l.al5chaltung nur mölich bei Reglersperrel

-1-

C009 LEC~1-Adreste xx SH + PRG 1.. .991

Die Germteadresse kare, nur in den gedienungsarten
tOt 0- und -1- verandert werden.

sO“ ist nicht möglich; x entspricht Gruppenadresse

BETRXEBSPARAME1ER

CS10 min. Drehfeld-

frequenz ~deIn

xxx Hz 0.. .480Hz 0,0.. .100Hz (0,1Hz)

100.. 340Ht (1HZ>
tdein ig~ nur wirkime bei analoger Solleert

vorgabe in der (onfiguretion C005 = -0.

0.0Hz

tOll max. DrehfeLd-

frequenz f~.,a

11

xxx Hz 7,5.. .480Hz 7.5.. .100Hz (0,1Hz>

100.. .480Hz <1Hz>

Achtungl Bei Schnintstellunparametrierung grogere
~r~deririgen in einem Schritt nur bei Reglersperre
durzlifuh ren.

50.0Hz

COTZ Hochlaufzeit TirS
(fur Sollwert 1>

C013 Ablaufze:t T~fO
(flir Sollwert 1)

065 s 0,5.. ,990x 0.0... is <lOms)

1... 19s <iDOxe>

10.. .lOOs (is>

xxx £ 0,0.. .QQOt 100.. .99Cx <lOs>

Die Hoch- und Ablaufzeiten beziehen sich auf eine
Prequenzanderiaig von 0hz bis zur mit toll einge

stellten Maxieialfrequenz ~deax

5Dm

5.Os

Coaeebene

55

PRO

-16- SH • PRO
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Oodeebene PRO Parameterebene uerks a-ice~ungen
abgeich

0014 U/f-Keerlinie -0- SH • PRO lineare Keerilinle l~ - ~d

1- $14 • PRO quadratische Kerrilinle ~l -

Umschaltung nur ewiglich bei Reglersperre!

0015 U/f -Neraif requenz ass Hz 7,5...960Hz 7,5,100Hz (0,1Hz>
100.. .960Hz <1Hz)

SQ.7so

0016 Spanra.jngsavtebtaig

Umin

sos 5 0. ..40t <0,15> 0.20 U~

0017 Ansprecsschwelle0min
xxx Hz 0.. .480Hz 0,0. .100Hz <0,1Hz)

100.4.80Hz <1Hz>
2.Caz

Gesteuerter gesrieb:
Unterschreitet die Ausgangsfreq..ienz die Ansprech
schwelle, wird dag Wain-Signal gesetzt.

Geregelter Retrieb:
Unterschreitet der PI-Regler-istwert die

Ansprechschwelle. wird das Wein-Signal gesetzt.0018 Schaltfrequenc -0- SH • PRO 1000Hz-1- 314 • PRO 1500Hz

-2- SH • PRO 2000Hz -

-3- $11 • PRO 3300Hz

-4- SH • PRO 3600Hz

-5- SH • PRO 4000Hz

Umschaltung nur möglich bei Reglersperre!

0019 Auto 038 Schwelle sss Hz 0.. .480Hz 0,0.100Hz <0,1Hz>

100. ‚.480Hz (1Hz>

0. Qr:

Sei 0.0Hz ist die Auto OSE Schwelle nicht aktiv.

0025 Eingabevorwaht:
Sollwert gebe

Den gewünschten Sollaartgeber mit 0025 auswählen, dann
unter 0026, 0027 den Abgleich ourchfuisren.

-1- SH 4 pg~ Analogeingang tUn. 1,2
Sollaert 2 bei 0005 x -)- , .. -16-

-2- SH • PRO lotwerteingang KIn. 3•4
latwert bei 0005 a -11-

4- SH • PRO Analogeingang Kl. 8
Sollwert 1 bei 0005= -0-, -1-, 11, 13

-10- 314 + PRO Leitfrequenz-/lnkrementalgebereinganß 1(5
(Spuren 5, A/, 8, 8/)
Sollwert 1 bei 0005 = -2-
Istwert bei 0005 = -13-, -16-

-11- SH • PRO teitfrequenzgebereingang XS
(Spur 0, 0/)
Sollwert 1 bei 0005 • 16-
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<odeebene PRO Pa~aänet erebene Uerkg-abgleich Änderwtgen

t026 Geberkonstante
zu 1t025]

Sei Vorwahl analoger tingänge

OXXX •1000 .. •1000,nV Offsetkorrektur <lmV> tL1,2
0,0ev

eL. 8
0,0ev

Sei Vor.~ahl des Leitfrequenz-/irikreementmLgeber-
eingangs

-1- 511 • PRO 512 Pulse/Hz bzw. lnkruaente/L~rehung 0.5: -1-

-2- SH 4- PRG 1024 Pulxe/Ht bzw. lnkrumente/Ui~rehia,g

.3- 511 • PRO 2048 PuLze/Rz bzw. lnkrgmente/l,lmdrehung

-4- SII 4 PRO 4096 Pulse/llz bzw. lnkremente/Unsdrehung

t027 Geberabgleich
zu (<025]

gei Vorwahl analoger Eingänge

OXXX -2,500 ... 42,500 Signalverstarkung <0,001> <1.1,2
1,000

~l. 8

1,000

Sei VorwahL des Leitfrequenz-/lnkreixentalgeber-

eingangs X5

X0.XX -5,000 - - - .5,000 Signalvurstörkung (0,001) 0.5: 1,000

gollwertvorgabe Eber Leltfreq~enz:
Die Orehfeldfrequenz errechnet sich austdxoU (HzJ = tleit [Hz] <027 ~‚ t026

Istwert rückführung über Inkreeienta Igeber:
Mit C02& kann die Strichzahl des lnkrementaLgebers
fur eine Uneirehung oer Welle eingestellt werden.

t029 Autoobglelch für
Pl-Regler- lstwert

-1- SH 4- PRG Autoabgleich durchführen.

t031, Stromleitwert -0- SH 4 PRO Sparr~u~gsleitwert *10 . . - 10V)

Stromleitwert ±10~. 20mAl

-0-

-1- *11 • PRO Stromleitwert 0(4 - - . 2Dm‘,)

t036 gremospannung 660 5 0..,405 1.111 (0,1%> 0.051111

«38 Eingabevorwahl:

IOG-Soliwert

Den gewünschten JOG-Sollwert mit C038 auswaltlen,

darat unter <039 die 100-Frequenz einstellen.

-1- SH • PRG Sollwert .1001 -1-

-2- SH 4 PRG Sollwert .1002

15 511 • PRG Sollwert .10615

<039 ‚100-SolLwert
zu (t38J

600 Hz -480.. „460Hz 0,0. ‚.100Hz (0,1Hz> .1001

100.. .480Hz (1Hz)

.1002

50,0Hz

30,0Hz

.100-Sollwerte • f~

4 werden intern auf .1003
f~4 begrenzt.

.1004

0,0Hz

10,0Hz

.1005 0,0Hz

JOGIS 0,0hz
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i Codeebene PRO Paraaeterebene Werks-

aogleicri

Hr.dcr.ingen

STEUERPARAIHEOKE1

c040 Reglerfreigabe -O• $14 • PRO Regler gesperrt

-1- SH • PRO Regler freigegeben

Regler sperren: Kl. 28 • 0V
(oder mit 810GRR: STP-Tmste dri>cken)

Regler freigeben± Kl. 28 13,,30V
(oder mit SiOGRE: $14 • STP, wenn vorher STP
betätigt wunde)

co~i Drehrlchtis~ -0- $14 • PRO Sollwert nicht invertiert

-1- $14 • PRO Sollwert invertiert

C042 Schnellasop •0- SH • PRO SchneLtsto> ntcUtt akti‘w

1 514 ~ PRO Schnel(stop aktiv

c043 code c043 dient zias Zurucksetzen eines vorhandenen
Fehlers über die LEcW4-Schnitssoelle (siehe auch C067)
Rücksetzen mit C043 = .0-
C043 kann nur über LRcOM-Schnlttstelle e—‘eicht ,xeioen.

0044 Freigabe
Ablaufsteuerung

0- SH v PRG Ablaufsteuerung nicht aktiv

.1 $14 • PRO AblaUfsteuerung aktiv

0045 Freigabe
JOG-Sol lwert

-0- 514 v PRO Sollwert 0046 aktiv

-1. $14 • PRO Sollwert J0O1 aktiv

-15 $14 • PRO Sollwert JOGiS aktiv

0046 Sollwert 1 xxx,s.s -100....100% ~ (0.01%>
bei normierter Sol lwertvorgabe (0172 = 1)

~ ma~~f~gaag 0.. .10GHz (0,01Hz>max. -480...x48Öhc IGG,.4BOHz (0,1Hz>
bei absoluter Solli.errvorgabe 1C172 • 0)
1Absolute Sollwerte > werden intern
1auf ~deaxbegrenzt.

0048 Oleichstroe~reuase -0= S14 • PRO Gleichstroe~re<sse nicht aktiv

-1. $14 v PRO Ole!chstroet.remse aktiv

ANZEIGEWERTE

0049 Anzeige

Sollwert 2

sas‘sx % 100...iOO% ~ (0.01%>

0050 AiJsgangsfreqUeeiz ~d ~ Hz ~ •~~de.as 0... 100Hz (0,01Hz)

100.. .480Hz (G,lHc)

cosi PI-Regler-Ustwert sxx,s -100,0.. .elOO,0X ~ <0,01%>
bei normierter Sollwertvorgabc (c172 •

sss,ss ~ 0...lOOHc (0.01Hz>
100.. .48GHz <0.1Hz>

bei absöluter Sollwertvorgabe (C172 = 1)

0052 Hotorspannung UM xxx V 0.. .uwetz <lv>

sparwalig ll~1<053 2=i schenkreis- ass V <lv>
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C067 Fehlermeldiaig TRIP Ein aufgetretener Fehler mit Setzen des Fehler-
speichers (TRIP) wind autasimtisch zur Anzeige
gebracht (siehe 5.). Die FalzLermeldiaig blinkt
solange der Fehler nicht ~Jittiert wird. Das
ZurClckeetzen des Fehlerspelchers erfolgt über den
digitmlen Eingang ralP-Reaet E2 tbJerlcsabgl.), die
Redieneiriheit 810288 mIt 5*1 • PROoder über die
LECCMSchnlttecelle (mit C043, siehe 7.3.3).

Anzeige bei Rediensaig
mit, ohne Redieneinheit 810218 oder mit LEC0*I-$chnittss.

0 Kein Fehler vorharaien (LEC0*E-Rr. 0)

OCI 1 ~urzschlu5 oder Uberlast (LEC0*E-kr. 11)

ac3 3 (lberlast bei HochLauf (LEC~4-Rr. 13)

0C4 4 OberLast beim AbLauf CLECCHI-Ilr. 14)

04. 7 überLest der dig. Ausgange (LEC(PI-Nr. 76)

OH 8 U.lberteeperatur Kühlkörper (L.ECCI<-Nr. 50)

0*13 9 (Ibertemperatur deR Motors, PTC (LECPE-Nr. 53)

EEr A externer Trip (LECU>H-Nr. 91)

UTS b ±15V-Versorgung gestört CLEC0*E-RIr. 70)

CCr c Systmtorung CLEC0*E-Hr. 71)

Fr d Parameter zurückgesetzt (LECCHH-Hr. 72)
Es wurde ein anderer Solftwarestand erkareit.
Hach dem Quittieren der FehleramLd.zig oder
dem erneuten Retzachalten befindet sich in
allen Paraisetersatzen der Werksabglelch.

Pn bis Pr4 Pereemter zurückgesetzt (LEC0*I-Mr. 72)
Es wurde ein Fehler Im Paraa,eoersatz 1. 2.
3 oder 1. erkarr,t und Parametersatz der
lJerksabgleich geladen.
Damit nach dem Quittieren des Fehlers oder
dma HetzschaLten nicht erneut Frl bis Pr4
gemeldet wird, Rind die geladenen ParameSer,
ggf. nach den benötigten Änderungen, unter
C003 dauerhaft zu speichern.

PEr 7 PrograaosfehLer (LEtta4-wr. 74)

codeebene PRO Parazieterebene Werks-
abgleich

Änderungen

Warreieldung WSI A Warnung Frc-tingang (LEC~4-Nr.203)

U91 9 Externer FehLer (LEC~-Nr.241)
WarraseLdung über den dig.Eingang TRIP-Set

Ijährend der IJarrameldung wird das ROT-Signal

zurückgesetzt.

Überaachungsoieldt.a-ig LU E Urterspannung

0U F überspannuig

Wahrend der überwachungsmel&ingen ist der Wechsel-
richter gesperrt (UHP> und die Tastatur der Re
dienungseinheit auRer Funktion. Der Ujechsetrichter
und die Tastatur werden nach Reseitigung der
Storieig automatisch wieder freigegeben.

59
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cocleebene PRO Paismeterebene Werks- krderungen

obgleich

AtIGEHEIwE PARA.I4ETER

0069

Die Codes C068 und C069 beinhalten Informationen über
den Geratestatus. Sie kannen nur 6er die LEcc>4-±chnitt-
stelle ausgelesen werden.

ass 0,01...300 0,01.. .1,00 (0,0V>
1,0 - ..10,0 (0,1)
10.300 <1>

lG0070 vp Pl-Regler

0071 Tn Pl -Regler sxsx a D,010..lDOa 0,01...1,OOs <0,Ols)
1,0 ...10,Gs (0,1±>
11) .. .300, (1±)

Hit der Lingabe von 9999 wird 1-Anteil abgeschaltet

0,lOs

C074 EinfluR Pl-Regler siss Z 0 .. .100% 0,0 .. . 1005 (0,15) 0,0%

0081 *4otornennleistung
~ [kWJ

Die Eingabe der Hotornennleistung CTypenschild) ist
erforderlich, ije den Motor bezüglich seines
R±a,dlaufverhaltena bei niedrigen Drehzahlen
an den i.k,irichter anzupassen.

-0- SH • PRO 0,15kw
•1. 5H • PRO 0,25kw
-2- SH • PRO 0,37kw
~3‘ SH s PRO 0,55kw
4.- Sw • PRO 0,73kw
-5- EH 4 PRO 1,1kw
-6- SH • PRO 1,5kw
-7- EH • PRO 2,2ki.l
8- SH • PRO 3,0kw

-9~ EH • PRO 4.0kw

Uemchaltuig nur möglich bei Reglerspei-re.

C093 Oeratetyp -ss SiOs • Oeratetyp

Hur für LEt~H1-SchnittstelLe

0094 Hnwerderpaawort oss OH • PRO 0.. .999 <1) 0

Sei 0 wird unter C000 kein Paawort angefordert.

C098 Sprache -0 SH • FeG deutsch -0-

-1- 5*1 • PRO englisch

-2- Sw • PRO franzosisch

0099 Softwareversion -0- 81 6.0

PARAMETERPüR APPtIKATIQIJER

0100 Eingabevorwahl:
Zusätz Ii ehe
Ii- zeit
(fur SolLwert 1~l

Die gewunachte 11-Zeit mit 0100 aus~oahlen,

dann unter 0101 bzw. 0103 die 1--Zeit einstellen.

-1- SH • PRO Hochlaufzeit
tir1

-2- 5H v PRO Hochlaufzeit Tir2

-15 EH 5 PRO Hochlaufzeit

—1—
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Codeebene PRO Parameterebene Werks-
abgleich

Anderungen

tiOl Zusatzliche
Hoch lauf z ei
zu CC1OG]

xss 0,0.. .990g
1ir1

0,1.,ls (10,ss> 1ir2

ilGe <100,va>10.. .100s <is> TirS100.. .990g <lOs>

1

1O.Og

SOsir SOg

1103 Zusätzliche
Ablauf zeit

zu Lc‘OG)

xxx s O,O...990a

0,1.ls <lOms> TifZ
1.. lOs (lOOma>
0. - ,lCGs (Is> Tif3

lOG.. .990s (lOs>

2.5,

IGOs
SOs

TitlS 5 08

CbS Ableufzeit für
Schnel lstop

xxx s 0,0.. .990s

0.0. ..ls <1085>
1..lDs (100ms>

10,. .lOOe (is>
100. ..990s (lOs>

SOs

(107 waltezeit für
Oleichstr~y&emse

xx~ o 0,0. ..999s

0,0.. .ls <lOns>
1. ..lOs (lOOms>

10... iGOs <ls)
100., 999s (lOs>

999s

C108 Verstarkung
Honi torausgang

ssxx •10,OO...~10,G0 (0,01> 1.00

C109 Gffset
HOfli torausgang

esos -1000. ..•l000rnV (1) 08if

Clii Honitorsignal .0- Sw + PRO kein Signal

2- Sw • PRO Sollwert 1 tdsoll (c046, Joo>

5- Sw v PRO Gesatetsollwert,
Sollwert für Pl-RegLer

.5.

~6- Sw • PRO tstwert Pl-Segler t(OS1)

.7. OH • PRO Ausgang Pl-Regler

-9- Sw • PRO Frequenzistwert ~d tcoso,

-30 OH • PRO Motors~annung UM

-31 Sw + PRO Zwisciienkreisspannung UZ

Der Monitorausgang (Kl. 62) kann zusätzlich mit
ciog und (109 angeglichen werden.
Umschaltung nur meglich bei Seglersperrel

— ——
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todeebene PRO Parammeterebene wels- Anzerungen
abgle ich

K112 Ringebevarwahlt
Frei belegbarer
digitaler eingang

c113 ~unktion
frei belegbarer
digitaler Eingang
zu [cflZ]

z1T~ Polaritet
frei belegbarer
digitaler Eingang
zu lCll2)

Priorität
frei belegbarer
digitaler Eingang
zu 1KhZ]

Den gewünschten Eingang mit C112 aussah Im, dann
unter C113 die Funktion, unter t1i4 die Polaritat
und unter KlIS die Priorität zuordnen.

-1- Sw x PRO dig. Eingang Kl. Ci

-2- SH • PRO dig. Eingang Kl. EZ

-5- Sw • PRO dig. Eingang cl, ES

umschaltung nur möglich bei RegLersperrei

-0- Sw • PRO keine Punkt ion

-1- OH • PRO Freigabe zus.tzlicne ¼-leisen (lii

-2- SH • PRO Preigabe JOG-Sollwert IJOG)

.3. OH • PRO TRIPReset

-4- SH PRO TRIP-Set

.5. SH • PRO Gleichstromtxremse (GOR>

7 IM -‚PRO [-Anteil a 0

-9- Sw • PRO Hochlaufgeber-Stzp CHLG-Stopl

-10 SH • PRG HochLaufgebereingang • 0 (HLG-Eing.sOl

-13 Sw v PRO Aktivierung Ablaufsteuerung

-20 SH • PRO Parametersatz wahlen

-21 Sw • PRO Parametersasz laden

Laaschaltung nur möglich bei Reglersperre!

.0. Sw • PRO Signal nicht invertiert

-1- SH • PRO Signal invertiert

umschaltung nur moglich bei Reglersperre!

-0- Sw • PRO über COO1 abschaltbar

-1. Sw • PRO über COO1 sicht abschaltbar

Umschaltung nur möglich bei Reglersperre!

Priorisierte Signale lauter TRIP-eesetl sollten
nicht zusatzlich uber die tECOM-Schriittstelle
oder die Tastatur der optionellen Redieneinheit
8102eR beschrieben werden, da das Klemensigral
diese Einstellungen urgeittelbar ubersch-eibt.

•1—

KL .51
-4-

tl.E2
.3.

Kl - E3
-5-

Kl .E4
-2-

KIES
-2-

Kl .E1
-0-

Kl .52
-0-

Kl .E3
-0-

Kl .54
-0-

Kl .ES
-0-

Kl .51
-1-

Kl El
—1—

Kl .53
•0-

KL .51,
-0-

Kl ES
-0-
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Technische Beschreibung 8100_A 1 2ieneraxion

todeebene PRO Parameterebene Werks- Arderungeni
abgleleh

C116 Eingabevorwahl:
Frei belegbarer
digitaler Ausgang

Cli? Funktion
frei belegbarer
digitaler Ausgang
zu IChS]

0118 Polarität
frei beLegbarer
digitaler Ausgang
zu (0116]

Den gewunechten Ausgang mit 0116 auswahlen, darri
unter 0117 die Funktion und unter 0118 die
Polarität zuordnen.

1- 5,4 • PRO dig. Ausgang Kl. Al

-2- SB • PRO dig. Ausgang Kl. A2

3- 514 • PRO dig. Ausgang Kl. A3

4 514 • PRO dig. Ausgang KL A4

-5- 511 + PRO Relaisausgang Km. Ku, 014

Lassohaltung nur ‚möglich bei Aegersperre!

-0- SB • PRO keine Funktion

-1- SB • PRO gesteuerter Betrieb ~d k
1ö0‘nü, tWain)

geregelter Betrieb „ist tclomin (Wuin)

-3- 5,4 • PRO Spitzenstrontegr. (Ines)

-4- SB + PRO Betriebsbereit (ROT)

-S- SB • PRO Iepjlssperre (IMP)

-6- SB • PRO Fehler vorhanden CTRIPI

-9- 5,4 + PRO Nocklaufgeber Eingang • Ausgang

-10 5,4 • PRO Isowert • Sollwert

-11 SB • PRO letwert • 0

-30 514 • PRO Ablaufsteuerung aktiv

-31 514 • PRO Ablaufsohritt 1 aktiv

-32 5,4 • PRO Ablaufochritt 2 aktiv

-33 5,4 • PRO Ablaufschritt 3 aktiv

-34 5,4 • PRO Ablaufichritt 4 aktiv

-35 S,4 • PRO Ablaufsohriot 5 aktiv

-36 S,4 + PRO Ablaufschritt 6 aktiv

-37 SB • PRO Ablsufsohrirt 7 aktiv

-38 SB • PRO Ablaufachritt 8 aktiv

Umschaltung nur möglich bei Reglersperrei

-0- SB • PRO Signal nicht invertiert

-1- 5,4 • PRO Signal invertiert

umschaltung nur möglich bei RegLersperre‘

63

—1—

Kl .A1
-1-

Kl .AZ
.3.

Kl .A3
.9.

Kl .A4
—11—

Relais-
Ausgang

-6-

Kl - ,41
—1-

>ll.A2
-0-

Kl &3
-0-

KL .54
-0-

Relais-
Ausgang

—1—
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Codeebene PRO Paraamterebene Werke-
abgl ei eh

~rdef~.asemn

C119 Elngabevorwahl:
lkerwachungs-
flzfltioner,

-0-

Oie gew.inschte l~erwacsungsfun‘~oion mit 0119 aus
•ahlen, darrt mit 0120 einstellen.

S11 • PRO Externer Fehler

-1- S14 • PRO P0-Eingang

Ct2O l)berwachungs- -0-
funktion
zu (01192 -1-

SM • PRO Uberwachung nicht aktiv evterner
Fehler

S14 • PRO Uberwachung aktiv~ setot Trip

-2- S14 • PRO Überwachirig aktiv, setzt uarnung FIt
E i ngang

-1-

0125 LEC~ 1- -0-
1Baudrate

-1.

S14 • PRO 9600 Baud

S14 • PEG 4800 Raud

-0-

-2- sa • PRO 2400 Baud
.3. S14 • PRO 1200 Baud

0130 Fretgabe .0.
zusätzliche
T~-Zeiten -1-

S14 • PRO I~‘. (C012), 1~ (0013) aktiv

S14 • PRO 1 ir
1‘ ~ 1 aktiv

-0-

-2- S,4 4 PRO 1 ir2 ~2 aktiv

15 5,4 • PRO 1- 15 1 15 aktivir 1 f

0131 14ochlaufgeber-Soop 0
(Sollwert 1)

1

5~ • PRO ,4ochlaufgeber ist freigegeben

S14 • PRO Rochlaufgeber ist gestopt

-0-

0132 14ochlaufgeber- -0-
eingang 0
(Sollwert 1)

-1-

S14 • PRO Eingang des 11ochlaufgebers ist
gleich dem Sollwert 1

S,4 • PRO Eingang des Nochlaufgebers ist

auf kulI gesetzt

-0-

0134 Nochlaufgeber- -0-
kennlinie
(Sollwert 1> 1-

SH • PRO lineare Kervilinie

SR • PRO s-föraige Kennlinie

-0-

IJeischaltung nur möglich bei Reglersperrel

0143 Schwelle für 555

f

014.Absenkung

00.. 10,0,4z Schwelle für f014-Absenkung (0,114z)

auf 1 k140

0,0 14z

0160 Ablaufsohritt -8- Ablaufsohritt 5 aktiv

5 - 0: Ablaufsteuerung nicht aktiv

0161

0168

Die Codes 0161 bis C168 beinhalten die 8 letzten
unter 0067 zurückgesetzten Fehlermeldungen. Sie
können nur ilber die LEC0D4-Schnittstelle gelesen
werden ttECOl4-Rljmnern siehe 0067).

0172 Sollwerrvcrgabe

Technische Beschreibung 8100_A 1 2,Generation

-0- S14 • PRO SoLlwert 1 (0046) wIrd normiert
auf f~5 vorgegeben

1 -1- 511 • PRO Sollwert 1 (0046) wird absoLut aLs
Frequenz vorgegeben

Umschaltung nur möglich bei Regtersperrei

-0-

Lenze



Technische Beschreibung 8100_A 1 2.Generation

0210 Eingabevwrwahl:
Ablaufsteuerung

Codeebene PRO Pareeieterebene de‘ks- Arderungen

abgleich

0176 Punktion

Kleirrien 21, 22

-0- Sw • PRO Kl. 21: Schnellstop aufheben,

Sollwert nchs invertieren

-0-

sw • pRo ci. 22: Schnellstop aufheben,
Sollwert invertieren

-1- Sw v PRO Kl. 2¼ Sol Iwertinvertierung

Sw + PAI Kl. 22: Schnellstop aufheben

Uemchaltung nur möglich bei Reglersperrel

0200 Die todestelle 200 beirvialtet die vcllstandige
Softwarekennzeicrinirg. Sie kann nur uber die
iEccaH-Schnuztstelle ausgelesen werden.

0211 SoLlwert zu [0210)

0212 ¼-Zeit zu [0210]

0213 Verweildauer zu
(0210]

Lenze

Den gewünschten Ablauf schritt mit 0210 aussahlen,
dann unter C211 oen Sollwert, unter 0212 die
Ti-Zeiten, unter 0213 die Verweildauer und unter
czit den Folgeschritt zuordnen.

-1- SH • PRO Ablaufschritt 1

-2- 5V • PRO Ablaufschritt 2

-8- Sw • PRO Ablau
4schritt 8

-0- SH • PRO Sollwert cO-l,6

-1- SH • PRO Sollwert Jod 1

-2- SH • PRO Sollwert .100 2

-15 Sw • PRO Sollwert .100 15

-0- Sw • PRO Ti-Zeit 0012/cDU

-1- Sw • PRO Ti-Zeit Tirl/Tifl

-2- 5V • PRO 11-Zeit Tir2/Tif2

-15 5V • PRO Ti-Zeit 1irlS/TiftS

Schritt 1
—1—

Schritt
-2-

Schritt 8
-8-

Schritt 1
-1-

Schritt 2
-2-

Schritt 8

•so s 0,0.. 9900s Schritt 1
I0,Os

0,0.. -is (iQeis)
1.. lOs <iDDeis)

100.. 9VDs (lOs) Schritt 8
1DOO. - .9900s (iDOs) 10,Os
9999s Verweildauer • unendlich

65



Codeebene PRO Parameterebene Werks- Ar~derungen
abgLeich

C214 Folgeschritt zu -0-
1C2102

-1-

-2-

SH • PRO Ablaufsteuerung beenaen Schritt
2-

514 • PRO Ablaufschritt 1 1
Schritt 2,

514 -4 PRG Abls,fschritt 2 -3-

Schritt 3

-8- SH • PAG Ablaufschritt 8
Schritt 4

.5.

Schritt 5

-0-

Schritt 81
-0-

C220 14ochlaufzeit fur xxx
Sollwert 2

s 0,0.. 990s

0,0.. .1S
1., .105 <lCOam>

10.. .lOOs <Is>
100,. .990s (lOs>

5.Os1

C221 AbLaufzeit für xxx
Sollwert 2

s 0,0.. :9904

0,0... lx <lOme>
1,.. lOs <lOOms>

10. - - lOOs (Is>
100., 990s <lOs>

5.Os

C234 La5twech5el- xxx
dan~fung

0,00.. .5,0 <2,01> 2,50

C238 Frequenz-
Vorsteuerung

Im geregelten Betrieb kar,n über die Einstellung
der Frequenzvorsteuerung die Regelstruktur •er
ändert werden.
14it Frequenovorsteuerung: OrehzahLregeLung
Ohne Frequenovorsteuerung: Prozeiregelung

Q. 514 • PRO keine vorsteuerung

-1- 514 • PRO mit Sollwercvorsteuerung -1-

-2- 514 -4 PRO rort lstwertvorsteuerung

Umschaltung nur möglich bei Regersperre

C239 Frequenz-
Stellbereich

In allen Konfigurationen kann der Stellbereich der -
Ausgangsfrequenz auf nur eine Orehrichsung ein
geschrankt werden.

-0- S14 • PRO Frequenzatellbereich bipolar
- f •fdeas- - - cäo,ax

-0-

-1- SH • PRO FrequenzsteLlbereich unipolar

Umschaltung nur mogL ich bei Regleoperre

C24> Fenster fur digit. •vx
Ausgang

• atwert Sollwert -

02f.1 Fenster fur digis. xxx
>-usgang
Nochlaufgeber -

Eingang • Ausgang

% 0... 100% ~ (0,1%)

% 0.. .100% f~• <0,1%)

0.5%

—-i

Technische Beschreibung 8100_A 1 2.Generation

Lenze



Technische Beschreibung 8100 A 1 2Generation

Codeebene PRO Parameterebene Werks-
abgleich

Änderungen

¼ (1>0249 LEC~1-Codebank j- 7
Rur fur LECOM Scnn,otssetle

0

0380 wa~tsollwero
IProzeßdatum)

0381 Gesamtsollwero

tProzeBdat am)

0382 Drehzahlregler-
lotwert
(Prozefidat je)

-1638.,.v16384 (1>
waLptsollwert normiert auf

wur lur LEC~-Schnittstelle

-1638.4. - ..1638.4 (1)

Oesaastsollwers noradert auf ~&ms

wur tur LE0U4-Schnittstette; nur lesen möglich.-

Schreibformat: cDDD~400D wes <4 Stellen, nur Retrag)~

oder -1,63-&. •1,63-4 Dezimal

-1638-4. - •16384 6;--
Drehzahlregter-lstwers normiert auf
Im gesteuerten Resrieb wird eine 0 ausgegeben.

wur für LECW4-Schnittsoelle; nur lesen möglich.

Der Zahl anwar t 214 entspricht 100%

57Z775 • Standard-Oodesatz

Die Angabe Sh-‘-PRG zur übernahmm des eingestellten Paraäaecers bezieht sich auf die Redienung mit der

optionetlen Redieneinl~eit 8ID2RR (siehe 5. ur,d 6.)

<xxx) • Schrittweite/Aulläsung

lanze
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TECHNISCHE BESCHREIBLJN3 8100 A

8. UBERWACHUNGS- UND SCHUTZEUNKTIONEN

Die Umrichter der Reihe 8100 haben ‚.erschiedene Funk:ionen zum Schutz vcr unzu-
lässigen Betriebsbedrngungen. Das Ansprechen einer Schutzfunktion bewirkt generell
lmpulssperre <IMP>. Bei einigen Störungen wird zusätzlich noch der Fehierspeicher ~TR.Pi
gesetzt. Nach Beseitigung der Störung muß der Fehlerspeicher zurückgesetz: .verden.

lmpulssperre wird automatisch aufgehoben. Bei Reglersperre sowie bei Setzen des
Fehlerspeichers blinkt der Dezimalpunkt der LED-Betriebszustaridsanzeige.

8.1 SPANNUNGSUBERWACHUNG

Anzeige Betriebs-
<8102BB> zustandsanz.

Elektroni kversorg ung

Uberspannung

Unterspannung

Vcc _ 12V

UG — 385V W
— 140V

7RI~

IM P

1 !~I P

io c r. au:

- ~OD

8.2 STROMUBERWACHUNG

Übertast~ mot>
1 61N

Überstrom im Hochlauf~

Uberstrom im Ablauf~

Motor-Ktemmenkurzschlu ß

~11f111
mot>1 61N

mot>1 61N

zwei- oder
dreiphasig

TRI?

TR:P

IR 1 P

LP11~ w
nur bei Betriebsart TRIP

Überlast der digitalen
Ausgangsktemmen Al - .A4 l>5OmA 7W
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TECHNISCHE BESCHREI3UNG 8100 A 59

8.3 TEMPERATURUBERWACHUNG

Anzeige Betriebs-
(8102BB> zustandsanz.

Übertemperatur (Kühikörper)

Ubertemperatur (PTC)

8.4 SYSTEMUBERWACHUNGEN

stemstorung

Parameter zurückgesetzt 51hz
51

bis

SW
externer Fehler D

-~ R

a odez~
Warr u

Programmfehler

TRIP

TRP
oder
~4a rnun~

TRIP

TRIP

TRIP

TRI?

TRIP
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Technische Beschreibung 8100 A 1 2Generaton

9. SIGNALFLUßPLAN

Eilisei Vasta‘sieg

Ve-sa-.~g

horn-eng
deiaa

Asa~gbuIIaai

Ksshgwrasan

as-alj 1Z Ii.‘ ~z~v - -

Agt Ewige

e‘;iir

-er cgr tegasge

lee~ d g~i

».zeue

5 eii

0

a s,a -e
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Ab,a ,iuebel

Hoch aLitgebe,

5erste ‚es d~g~a‘e
Scia.~‘- Ajn~so~e

Mr‘~.‘r‘a~sza‘r< R~

71

A~sga~.;~

sIaiIbeiac5

S~anda~d.
l,.Zerss

lt zasalzl

1 -zeen
1,1i 1 1 5

A-zege

P.4legei.
Aus~a~

~‚~-e ~a~e

ErIk, 3
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